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5712 Beinwil am See

Telefon: 062 765 60 10

E-Mail: kanzlei@beinwilamsee.ch

Öffnungszeiten
Montag 08.00 – 11.30 14.00 – 18.00

Dienstag 08.00 – 11.30 geschlossen

Mittwoch 08.00 – 11.30 geschlossen

Donnerstag 08.00 – 11.30 geschlossen

Freitag 08.00 – 11.30 geschlossen

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach 

telefonischer Vereinbarung möglich. Bitte nutzen 

Sie dieses flexible Angebot.

Gemeindeverwaltung
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Gesamtauflage: WEMF-beglaubigte Auflage 2023: 22 706
Online: dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli_ag
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Klimaneutrale Produktion Gedruckt in der Region

Feiertage
Karfreitag, 29. März
Ostern/Ostermontag, 31. März/1. April

Grüngutabfuhr
8. und 22. Februar

Papiersammlung
6. März

Häckseldienst
17. Februar

Gemeindeversammlungen 
20. Juni
7. November
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Bist Du ein Teamplayer?
Ausgebildete/-r Landschaftsgärtner/-in?

Dann komm in unser junges
motiviertes Team mit innovativem Chef!

Wir bieten
- Aufenthaltsraum mit WC/Dusche etc.

- sauber gep�egtes Magazin
- grosser Maschinen- und Fahrzeugpark

- Mannschaftsanhänger mit WC auf Baustellen
- angenehmes Familienklima
- abwechslungsreiche Arbeit

- 5 Wochen Ferien
- zeitgemässe Entlöhnung, 13. Monatslohn

- Belohnung Ende Jahr, ohne Krankheitsstage
- Provision auf vermittelte Aufträge

- Arbeitskleider werden zur Verfügung gestellt
- gemeinsame Aus�üge

Wir erwarten
- abgeschlossene EFZ-Prüfung und Auto Kat. B

- wissbegierig und positiv auf Veränderungen eingestellt
- hohe Sozialkompetenz, Pünktlichkeit und Ehrlichkeit

- angenehmes Erscheinungsbild
- sympatisches, kompetentes Auftreten

- Teamplayer

Busi Gartenbau GmbH, 5707 Seengen
www.busi-gartenbau.ch

Warte nicht und

schick die Unterlagen an

info@busi-gartenbau.ch 

oder melde dich

beim Chef:

079 222 34 24
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Aus dem Gemeinderat

Gemeindenachrichten 

Liebe Böjuerinnen,
liebe Böjuer

Dürfen Sie zufrieden und 

mit Zuversicht ins neue 

Jahr blicken? Ich hoffe, 

dass möglichst viele von 

Ihnen diese Frage mit Ja beantworten können, 

auch wenn das Jahr 2024 viele Herausforderun-

gen mit sich bringt. 

Wie fast jeden Morgen, habe ich auch am Tag, an 

dem ich den Text verfasst habe, die Zeitung ge-

lesen. Über auffällig viele soziale Themen wurde 

berichtet. Meine Aufmerksamkeit lenkte sich auf 

die Vorlage der 13. AHV-Rente, auf die Schule und 

den Lehrpersonenmangel, die pflegenden Ange-

hörigen, welche Menschen mit Demenz betreuen, 

bis hin zum Aufenthalt von Frauen im Frauenhaus. 

Und überall fehlen finanzielle Mittel und Ressour-

cen.

Mit all diesen Themen werden wir direkt oder in-

direkt im Gemeinderat konfrontiert. Meist geht 

es dabei auch um finanzielle Angelegenheiten. 

Sei es, weil wir Menschen unterstützen müssen, 

welchen die Altersrente nicht ausreicht, oder, weil 

wir Frauen und Mütter finanziell unterstützen, 

weil sie nur tiefprozentig arbeiten können. Mit 

pflegenden Angehörigen hat oft die Spitex zu tun. 

Ab und zu müssen Beistandschaften eingerichtet 

werden, weil eben diese Pflegenden nicht mehr 

zur Verfügung stehen, oder selbst krank werden 

und keine freiwillige Arbeit mehr leisten können. 

Das Thema Schule nimmt einen erheblichen Teil 

im Gesamtbudget ein und wir befassen uns re-

gelmässig damit, wie es raumplanerisch mit der 

Schule weitergehen könnte. Auch da sind die feh-

lenden finanziellen Mittel ausschlaggebend.

Bildung ist das höchste Gut, davon bin ich über-

zeugt. Kantonal wird bestimmt, wie viele Kinder 

eine Lehrperson unterrichten darf. Es sind bis zu 25 

Kinder, welche maximal ein Schulzimmer besetzen 

sollten. Für mich eindeutig zu viele Kinder, welche 

eine Lehrperson unterrichten muss. Sie denken 

nun vielleicht: Wir waren noch mehr Schülerinnen 

und Schüler in der Klasse. Da haben Sie Recht und 

auch ich musste das Schulzimmer mit noch mehr 

«Gspänli» teilen. Man vergisst dabei jedoch, wie 

stark der gesellschaftliche Wandel stattgefunden 

hat. Die Anforderungen im Arbeitsalltag haben 

stark zugenommen und wer nicht in der Lage ist, 

sich stetig weiterzubilden verringert seine Chan-

cen bei Restrukturierungen. Informationen er-

hielten wir durch den Fernseher und das Radio 

sowie der Zeitung. Negativschlagzeilen wurden 

uns nicht ungewollt per Handy aufgedrängt. Die 

Herausforderungen für Lehrpersonen sind enorm 

gestiegen durch all die Veränderungen, welche im 

Laufe der Zeit in unserer Bevölkerung stattgefun-

den haben. Dabei spielt nicht nur der kulturelle 

Hintergrund der Gesellschaft eine Rolle, sondern 

auch die schnelle mediale Entwicklung, der Um-

gang und die Gefahren damit, sowie der finanziel-

le Druck in vielen Familien.

Dieser Wandel bedeutet, dass Lehrpersonen mit 

komplexeren Themen konfrontiert werden. Den-

noch sind sie gefordert in der integrativen Schule 

Anpassung Gebühren Parkplatz Strandbad
Die Parkgebühren beim Strandbad Staadmatt 

wurden per 1. Januar 2024 angepasst. Dies be-

trifft die Stundentarife und die Tageskarten. Die 

Gebühren für die Jahresparkbewilligungen bleiben 

unverändert.

Personeller Wechsel Abteilung Hausdienste 
Julia Illi hat ihre Teilzeitanstellung als Mitarbeite-

rin der Abteilung Hausdienste per Ende Februar 

2024 gekündigt. Der Gemeinderat bedankt sich 

für die geleisteten Dienste und wünscht Frau Illi 

für die Zukunft alles Gute. Das Arbeitspensum von 

Julia Illi wird von Frau Khwantipyanut Sornsri-

kunakorn Marfurt, Beinwil am See, welche bereits 

im Reinigungsteam für die Abteilung Hausdienste 

angestellt ist, übernommen.

Erteilte Baubewilligungen
-  Bühler Thomas, Aarauerstrasse 88c, 5712 Beinwil 

am See, für Windschutzverglasung, Aarauerstra-

sse 88c, Gebäude Nr. 1503, Parzelle Nr. 2655

-  Mattli René, Plattenstrasse 32, 5712 Beinwil am 

See, für Ersatz Stützmauer durch Granitstein-

mauer (teilweise nachträgliches Baugesuch), 

Plattenstrasse 32, Parzelle Nr. 1768

-  Stucki Beat und Sandra, Plattenstrasse 25, 5712 

Beinwil am See, für Autoabstellplatz mit Pflas-

tersteinen, Plattenstrasse 25, Parzelle Nr. 1766

alle Kinder zu fördern und auf das Leben vorzu-

bereiten. Diese Aufgabe kann eine Lehrperson 

kaum mehr allein bewältigen, ohne an die eigenen 

Grenzen zu kommen. Es braucht Unterstützungs- 

und Assistenzpersonen. Der Bildungsauftrag kann 

erfüllt werden, wenn genügend Ressourcen zur 

Verfügung stehen, damit möglichst kein Kind zu 

kurz kommt. Nur wenn wir genügend Ressourcen 

zur Verfügung stellen, können wir den hohen Bil-

dungsstandard in der Schweiz aufrechterhalten. 

Und schlussendlich können genügend Ressourcen 

auch dem Lehrpersonenmangel entgegenwirken, 

weil Lehrpersonen nämlich Kinder fördern und 

dabei selbst gesund bleiben wollen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein selbster-

fülltes und gesundes Jahr und alles Gute für alle 

Herausforderungen, die Ihnen begegnen.

Jacqueline Widmer

Vizeammann
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Alle Beinwiler Vereine heissen neue Mitglieder 
jederzeit herzlich willkommen! 

Brockenstube Chrosihus
Geöffnet jeden zweiten Fr. im Monat, 17.30 – 20.00 

Uhr sowie jeden letzten Sa. im Monat, 9 – 12 Uhr. 

Warenannahme auch während der Öffnungs  zei-

ten. Infos: 062 771 62 26, chrosihus@bluewin.ch, 

https://chrosihus.jimdofree.com

Bewegungsgruppe 60+
Wir turnen jeden Fr. (ausser Schulferien), 15.30 

– 16.30 Uhr, Steineggliturnhalle. Lass dich inspi-

rieren von einem sanften, altersgerechten Bewe-

gungsprogramm. Infos: Siegrist Annie, 5707 Seen-

gen, 079 504 43 04

Elternverein Beinwil am See
Infos: www.elternbeinwilamsee.ch

FC Beinwil am See
Infos Juniorenabteilung: Grolimund Odin, Junio-

renobmann, 079 311 98 66, junioren@fcbeinwi-

lamsee.ch. Infos Aktivmannschaften: Fankhauser 

Benjamin, Sportchef, 079 701 25 70, benjamin.

fankhauser@gmx.net. www.fcbeinwilamsee.ch

Frauenturnverein
Mi., Volleyball, 19 Uhr und Turnen, 20.15 Uhr in der 

Steineggliturnhalle. Einladung zu Bewegung, Gym-

nastik, Spiel und Geselligkeit für alle Mitgliederin-

nen und neue Interessentinnen. Leiterin gesucht. 

Infos: Rossi Lea, 062 771 83 59. Hausfrauenturnen: 

Mi., 9 – 10 Uhr, Alte Turnhalle

Gemischter Chor «Cantiamo Böju»
Wir starten die Proben für unser Jahreskonzert 

vom 16. November mit fetzigen, neuen Liedern.

Pastafestival & Koffermarkt am 16. März im Lö-

wensaal. Infos: Grütter Maja, 079 711 13 04

Jagdgesellschaft Beinwil am See
Infos: Eichenberger Daniel, Kirchmoos 24A. Bei 

Wildunfall: Eichenberger Daniel, Jagdaufseher, 

079 768 92 27. Huggenberger Markus, Stellvertre-

ter, 078 843 67 70

Jodlerchörli Beinwil am See
Proben: Fr., 20 – 22 Uhr, Aula Steineggli- Schulhaus. 

Verstärkungen in allen Stimmlagen sind herzlich 

willkommen! Sie finden bei uns gute Kamerad-

schaft, Geselligkeit und Freude am Singen. Infos: 

Gaugler Dominic, 062 771 41 58

Jugendchor Seetal
Chorlager Löwensaal/Jugendherberge 6. – 13. April 

2024. Anmeldung www.jugendchor-seetal.ch Infos: 

Meier Ernst, 062 771 29 03, www.jugendchor-see-

tal.ch

Landfrauen
Di., 13. 02., 14 Uhr: Spielnachmittag/Höck im Pa-

villon. Mi., 21. 02., 13.30 Uhr: Bezirkstagung in 

Leutwil. Infos: Eichenberger Barbara, 062 771 19 

15, 079 547 14 08

Männerriege
Wir turnen jeden Donnerstag um 19.30 Uhr in 

der Steineggliturnhalle. Infos: furter-mrbeinwil@

bluewin.ch, www.mr-beinwil.jimdo.com

Mittwoch-Wanderer Böju
Nachmittagswanderungen von 1 bis 1.5 Std. Dau-

er. Infos: Lüscher Kurt, 062 772 20 25, beinwyl@

bluewin.ch; Graf Peter, 079 583 77 15, 062 771 78 

63, pgraf01@bluewin.ch, www.mittwochwande-

rerbeinwil.jimdo.com

Musikgesellschaft
Zur Zeit freuen wir uns über die vielen uns zu-

geteilten Vereinsbons. Dieses Jahr findet unser 

Unterhaltungskonzert am 11. November statt, 

Proben: Mo., 20 Uhr, Aula Steineggli-Schulhaus. 

Infos: Spring Werner, 062 771 00 80

Mütter-/Väterberatung (kostenlos)
Löwen, Löwenstrasse 1. Jeden 3. Di. des Monats 

auf Voranmeldung, 13.30 – 16.15 Uhr. Telefon-

sprechstunde, Mo. – Fr., 8 – 10 Uhr, 062 771 63 30. 

Infos: www.muetterberatung-kulm.ch

Natur- und Vogelschutzverein Beinwil am See
17. Februar: Pflegeeinsatz Staadmatte*: Besamm-

lung 13.30 Uhr Badiparkplatz. 9. März: General-

versammlung 18 Uhr Waldhütte. *Anschliessend 

Verpflegung. Infos: www.nvvbeinwilamsee.ch

Offene Jugendarbeit Beinwil am See-Birrwil
Infos: Huwyler Livia, livia.huwyler@vjf.ch; Hartmann 

David, david.hartmann@vjf.ch, 079 926 44 08, www.

jugendarbeit-beinwil-birrwil.ch, www.vjf.ch

Ortsbürgerverein Beinwil am See
Infos: Eichenberger Peter, 079 692 35 72, p.ei-

chenberger@bluewin.ch, www.ortsbürgerver-

ein-beinwilamsee.ch

Pfadi Rymenzburg, Abteilung Wyna Reinach
Infos: Humbel Ciril, Hauptstrasse 81, 5736 Burg, 

fochs@rymenzburg.ch 

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch um 11.30 Uhr, Seehotel Hallwil. An-

meldungen bitte bis Mittwochabend an Familie Nyf-

fenegger, Seehotel Hallwil, 062 765 80 30. Daten: 

8. Februar, 14. März, 11. April, 9. Mai, 13. Juni, 
11. Juli, 8. August, 12. September, 10. Okto-
ber, 14. November, 12. Dezember. Leitung: Peter 

Irma, 076 455 08 03. Spiel- und Jassnachmittage: 
Jeweils am 1. Do. des Monats, 13.45 – 16.45 Uhr 

im Pavillon der ref. Kirchgemeinde. Ausgenom-

men Feiertage. Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Leitung: Pfluger Ruth, 062 771 88 56, 076 449 46 

85. Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle Bezirk 

Kulm, Hauptstrasse 60, 5734 Reinach, 062 771 09 

04, info@ag.prosenectute.ch, www.ag.prosenectu-

te.ch. Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8.00 – 11.30 Uhr. 

Ortsvertretung: Graf Marianne, 062 771 87 14 und 

Eichenberger Regula, 062 771 64 77

Sack & Pack für die Kleinsten
Durch die Materialstelle des Vereins Sack & Pack 

sollen Familien mit eingeschränktem finanziellem 

Spielraum Zugang zu mehrheitlich kostenloser 

Baby- und Kinderausstattung haben. Unsere Kun-

den werden uns von amtlichen Stellen zugewie-

sen. Öffnungszeiten: Di. und Fr., 14 – 16 Uhr. Es 

wird ausdrücklich um eine Terminvereinbarung 

gebeten. Infos: www.sack-und-pack.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 
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Vereine – Fortsetzung

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Übungen: Sa., 14 – 17 Uhr in der 

Regel in der Mehrzweckhalle Fahrwangen statt. 

Infos: Buri Franziska, 062 777 46 33, franziska.

buri@bluewin.ch, www.help- hallwilersee.jimdo.

com

Sängerfrönde Böju
Proben: Mi., 20.00 – 21.45 Uhr, Aula Steineggli- 

Schulhaus. Infos: Lüscher Heinz, Nägelistrasse 1, 

062 771 33 53, hluesch@bluewin.ch

Schneesportschule – Naturfreunde
Skigymnastik ab 16. Oktober bis 22. Januar. Mon-

tags, 19.15 – 20.30 Uhr in der Alten Turnhalle. 

Info: Merz Jürg, 079 669 06 83

Schützengesellschaft Beinwil am See
Infos: Weber Jürg, Präsident, juerg.weber.71@

bluewin.ch. Jungschützenwesen: Eichenberger 

Martin, mgeichenberger@bluewin.ch. Infos: www.

sg-beinwil amsee.ch

Schul- und Gemeindebibliothek
Öffnungszeiten: Mo., 8.30 – 11.30 Uhr; Di., 15 – 17 

Uhr; Do., 15 – 17 Uhr; Sa., 9.30 – 11.30 Uhr. Infos: 

bibliothek.beinwil@bluewin.ch, beinwil.biblioweb.

ch

Seckuropfer Böju
Wir nehmen regelmässig an Töffli treffen teil und 

unternehmen Ausfahrten. Anfang August organi-

sieren wir unser eigenes Töfflitreffen. Stammtisch 

jeden Mi-Abend, Rest. Rütli. Infos: Müller Brigitte, 

enfield75@gmx.ch, 079 307 54 24,  www.secku-

ropfer.ch, Facebook und Instagram

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Fischer Martin, 079 698 69 15; Fischer Pat-

rick, 079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

STV Beinwil am See
Damen/Herren: Di., 20.15 – 21.45 Uhr. Junge 

Aktive (ab 9. Klasse): Fr., 20.15 – 21.45 Uhr. Jugi 

Mädchen (3. – 8. Klasse): Di., 19.00 – 20.00 Uhr. 

Jugi Knaben (3. – 8. Klasse): Do., 18.00 – 19.15 

Uhr. Kleine Jugi (1. Klasse): Mo., 16.30 – 17.20 Uhr, 

Kleine Jugi (2. Klasse): Mo., 17.30 – 18.20 Uhr. Kitu 

(Kindergarten): Do., 15.30 – 16.15 Uhr oder 16.30 

– 17.15 Uhr. Muki (2,5 Jahre – Kindergarten): Sa., 

9.00 – 9.55 Uhr oder 10 – 11 Uhr. Ort: Steineggli-

turnhalle. Infos: www.stv-beinwilamsee.ch

Theatergesellschaft Beinwil am See
Infos: Bitterli Markus, 079 643 63 17, markus.

bitterli@theatergesellschaft.ch, www.operette- 

beinwil.ch

Theaterkoffer – Theater für Kinder
Von den Herbst- bis zu den Frühlingsferien jeweils 

am Freitagnachmittag in der reformierten Kirche, 

Kirchstrasse 29, Dachraum. 3. – 5. Klasse: 15.30 

– 17.00 Uhr. Ab der 6. Klasse gehts im Theater-

spielclub TaB* weiter. Infos: www.theater-koffer.ch 

Trachtengruppe
Am 21. Februar treffen wir uns um 19.30 Uhr für 

die GV im Seehotel Beinwil am See. Start nach den 

Sportferien: 14. Februar in Boniswil. Wir tanzen 

zu alter und neuer Schweizer Volksmusik. Unser 

schönes Brauchtum pflegen wir zusammen mit 

den Trachtengruppen Boniswil und Hallwil. Pro-

ben: Mi., 20.15 – 21.45 Uhr alternierend in Bein-

wil am See, Boniswil und Hallwil. Der Einstieg ist 

jederzeit und ohne Vorkenntnisse möglich. Infos: 

Hunziker Elsi, 062 771 79 66

Verein z’Mittag
Tagesstrukturen mit Frühbetreuung, Mittagstisch 

und Nachmittagsbetreuung im Steineggli-Schul-

haus. Mo. – Fr., 6.30 – 8 Uhr; 12 – 18.30 Uhr Infos: 

www.zmittag-beinwilamsee.ch

vitaswiss-volksgesundheit aargauSüd 
Mo., 14Uhr im Kirchgemeindehaus und 19.45 Uhr 

in der Turnhalle Neumatt, 5734 Reinach. vitaswiss- 

Gymnastik mit qualitop-zertifizierten Leiterinnen. 

Gratisprobelektionen und Einstieg sind jederzeit 

möglich. Infos: Arnold Marianne, 079 506 96 77

Zeitreisen Beinwil am See
Infos: www.zeitreisen-beinwilamsee.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501

Kirchgemeinden

Pastoralraum Aargau Süd
Sta. Martin Beinwil am See: Gottesdienst: Mi., 

18 Uhr und Sa. 17.30 Uhr. Übrige Veranstaltungen 

siehe Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Gottesdienste: So., 10 Uhr. Abwechslungsweise in 

Beinwil am See und in Birrwil. Siehe Kirchenzettel 

im Wynentaler Blatt, Gemeindeseite im Dorfheftli 

oder auf der Website www.ref-beinwil.ch

Sonstige Kirchgemeinden
Fabrik Chile – Viva Kirche Schweiz: Jeden Sonn-

tag um 10.00 Uhr Gottesdienst. Parallel dazu bie-

ten wir eine Kinderhüeti und einen altersgerechten 

Kindergottesdienst an. Kontaktperson: Eichen-

berger Daniel, 062 765 40 20, info@fabrik-chile.

ch, www.fabrik-chile.ch. Ausnahme: Bei einem 5. 

Sonntag im Monat kein Gottesdienst Heilsarmee 
aargauSüd: Gottesdienst: So., 10 Uhr (Wiesen-

strasse 8, Reinach). Infos zu unseren vielfältigen 

Angeboten: www.aargausued.heilsarmee.ch.
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Entsorgung

Silvan Peterhans

• Spenglerei
• Sanitär
• Heizung

Schöntalstrasse 32,   5712 Beinwil am See,   Tel.  062 771 78 80,   s.peterhans@sunrise.ch

Zu hohe Wasser-
kosten?      Fragen Sie uns!

Entrümpelungs-Hit
Packen Sie es an!

4 m3 Sperrgutmulde randgefüllt
Inklusive Transport, Entsorgung und MWST

Region Wynental • Seetal • Aarau • Lenzburg • Muri
Pauschalangebot CHF 360.– gegen Vorauszahlung

Rufen Sie uns an!

 

PauschalCHF 360.– 

Abfallsammelstelle Widenmatt
Bauschutt (Kleinmengen), Dosen, Aluminium, Pet, Öl, Sperrgut, Metall, Karton, Flaschenglas, Altkleider.

Öffnungszeiten: Samstag, 9.00 bis 11.00 Uhr.

Hinweis: Alle Materialien ausser Sperrgut (pro Kilo CHF 0.50) und Bauschutt (ab 100 Liter pro Kilo CHF 

0.50) sind gebührenfrei.

Abfallsammelstelle Bahnhofareal
Diese Sammelstelle ist eingerichtet für Flaschenglas, Dosen, Altöl, Aluminium und Altkleider.

Öffnungszeiten: täglich von 07.00 bis 20.00 Uhr (ausser an Sonn- und Feiertagen)

Altpapier
Sammlung jeweils mittwochs durch die Schüler:  

6. März, 5. Juni, 4. September, 4. Dezember

Häckseldienst (Äste, gebündeltes Material)
Jeweils samstags: 17. Februar, 23. März, 20. April, 
22. Juni, 7. September, 5. Oktober, 9. November. 
Informationen: Urs Weber, Telefon 062 771 79 01

Gifte und Chemikalien
Rückgabe in der TopPharm Homberg Apotheke 

Beinwil am See oder an den Lieferanten

Grünabfuhr
Abfuhren jeweils donnerstags: 8., 22. Februar; 7., 
21. März; 4., 18. April; 2., 16., 30. Mai; 13., 
20., 27. Juni; 11., 25. Juli; 8., 22. August; 5., 
19. September; 3., 17., 31. Oktober; 7., 14., 28. 
November; 12. Dezember

Jahresvignette oder Plomben:

Gebinde bis 50 Liter CHF   45.00

5 Plomben CHF 17.50

Container bis 240 Liter CHF 185.00

5 Plomben CHF 75.00

Container bis 360 Liter CHF 270.00

5 Plomben  CHF 110.00

Container bis 660 Liter CHF 500.00

5 Plomben CHF 200.00

Grüngut- und Containerplomben sind erhältlich 

in Beinwil am See: VOLG, Bäckerei Gysi, Kiosk. 

Grüngutvignetten (Jahresvignette) sind erhältlich 

im VOLG.

Kehrichtabfuhr
Jeden Freitag. Ausnahme: Donnerstag, 28. März. 
Kehrichtsäcke sind erhältlich in Beinwil am See im 

VOLG, in Reinach im Coop und in der Migros

Tarife Kehrichtsäcke: 

Kehrichtsack 17 l CHF 13.50  per 10 Stk.

Kehrichtsack 35 l CHF 23.50 per 10 Stk.

Kehrichtsack 60 l CHF 47.00 per 10 Stk.

Kehrichtsack 110 l CHF 35.00 per   5 Stk.

Gebühr Containerplombe CHF 39.00 

Der Kehrichtabfuhr können auch Kleinmengen 

Sperrgut mitgegeben werden. Sperrgut gebunden 

bis 1 Meter und maximal 25 kg zu CHF 10.00 (2 

Sperrgutmarken); weitere 15 kg zu CHF 5.00 (1 

Sperrgutmarke)

Kühl- und Elektrogeräte
Zurück an Lieferanten, Fachhandel oder Recy-

cling-Paradies, Mattenstrasse 1, Industrie Moos, 

5734 Reinach. Öffnungszeiten: Montag bis Sams-

tag, 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Pneus, Autobatterien und Batterien
Sind den Lieferanten zurückzugeben.

Tierkadaver
Kadaversammelstelle Reinach, bei der Kläranla-

ge Oberwynental im Moos. Montag bis Samstag, 

10.30 bis 11.00 Uhr (an Feiertagen geschlossen). 

Betreuung Sammelstelle durch Recycling-Paradies 

Reinach, Tel. 062 771 72 73
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Gottesdienste
Sonntag, 11. Februar, 10 Uhr, Kirche Birrwil, 

Gottesdienst mit Pfrn. Ruth Kremer-Bieri

Sonntag, 18. Februar, 10 Uhr, Kirche Beinwil am 

See Gottesdienst mit Pfr. Micha Baumgartner

Sonntag, 25. Februar 10 Uhr, Kirche Birrwil, 

Gottesdienst mit Pfr. Micha Baumgartner

Sonntag, 3. März, 10 Uhr, Kirche Beinwil am 

See, ökumenischer Gottesdienst zum Suppentag, 

Pfr. Micha Baumgartner und Team, Mitwirkung 

Musikgesellschaft Böju

Anmeldung Fahrdienst
079 920 84 13, Brigitte Ziehler am Vorabend bis 

19 Uhr. Der Fahrdienst ist auch nach Birrwil ge-

währleistet.

Veranstaltungen
Jass-, Spiel- und Diskussionsnachmittag
Donnerstag, 15. Februar, 13.30 – 17.00 Uhr, 
im Pavillon bei der ref. Kirche, Kontaktperson Heinz 

Lüscher, 079 505 25 48 

Seniorennachmittag
Mittwoch, 7. Februar, 14.30 Uhr, im Mehr-

zwecksaal vom Dankensberg, Eingang Zaugstras-

se, Chilbi

Kinder
Mini-Gottesdienst
Mittwoch, 21. Februar, 10 Uhr im Chor der Kir-

che

Bibel-Detektiv Junior
Mittwoch, 21. Februar, 13.30 Uhr im Pavillon 

bei der ref. Kirche 

Religions-Unterricht 5. Klasse
Mittwoch, 28. Februar, 12.10 Uhr im Pavillon 

bei der ref. Kirche

Jugendliche 
Blockunterricht im Pavillon
6. Klasse: Dienstag, 13. Februar, 18 Uhr

7. Klasse: Mittwoch,14. Februar, 18 Uhr

8. Klasse: Donnerstag, 15. Februar, 18 Uhr 

9. Klasse: Freitag, 16. Februar, 18 Uhr 

Jubilare
Die Kirchenpflege und die Kirchgemeinde gratu-

lieren den Geburtstagskindern ganz herzlich und 

wünschen ihnen im neuen Lebensjahr alles Gute, 

Gesundheit und Gottes Segen.

85. Geburtstag
04.02., Rolf Hauri, Zaugstrasse 10

09.02., Gertrud Merz, Bühlstrasse 18

14.02., Willi Fuchs, Kirchmoos 15

15.02., Willi Holliger, Aarauerstrasse 52

92. Geburtstag
07.02., Werner Eichenberger, Luzernerstrasse 6

27.02., Anna Hofer, Dankensbergstrasse 12

Kontakt
Reformierte Kirche Beinwil am See

Sekretariat, Kirchstrasse 29, 5712 Beinwil am See

Tel. 062 771 17 53, sekretariat@ref-beinwil.ch

www.ref-beinwil.ch

DIRK HALLER

Dirk Haller empfi ehlt im Februar unsere leckeren 

Schweinskoteletten 2.40/100 g*

5732 Zetzwil   |   062 773 12 16   |   ulmann-metzgerei.ch

Weitere genussvolle Produkte
zeigen wir Ihnen gerne im Laden.
Wir freuen uns auf Sie!

* Aktionspreis gültig im Februar 2024.

ULMANN
METZGEREI   PARTYSERVICE

Tankrevisionen

Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG 5616 Meisterschwanden Tel. 056 667 19 65 www.erismannag.ch
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Entdeckungsreise bei der Feuerwehr –
ein herzliches Dankeschön

Am 9. Januar 2024 begab sich die lebendige Truppe der Klasse 1b auf eine aufregende Entde-
ckungsreise zur Feuerwehr Beinwil am See. Im Unterricht beschäftigten wir uns vorgängig mit 
Feuer und Wärme, sodass die Schülerinnen und Schüler bereits eine kleine Grundlage für den 
ganz grossen Tag hatten.

Bei klirrender Kälte wurden wir von den Herren 

Sébastien Stoessel und Reto Grütter voller Wärme 

empfangen. Sie führten uns mit viel Herzblut und 

Professionalität mit Theorie und Anschauungsma-

terial durch den Morgen, sodass alle Schülerinnen 

und Schüler und deren Lehrpersonen mit leucht-

enden Augen einen unvergesslichen Morgen ver-

bringen durften.

Die Kinder waren voller Neugierde und saugten 

die Informationen und Tipps der Feuerwehr Bein-

wil am See richtig auf. Ein grosser Dank geht an 

Herrn Stoessel und Herrn Grütter, die uns mit of-

fenen Armen empfingen und sich liebevoll mit 

viel Geduld und kindergerechten Worten um die 

kleinen Entdeckerinnen und Entdecker kümmer-

ten. Das Erstaunen war daher gross, als sie hörten, 

was die Feuerwehr Beinwil am See im Jahr 2023 

alles leistete. Ehrfürchtig durften wir danach nicht 

nur die verschiedenen Räumlichkeiten besichti-

gen, sondern auch in alle Fahrzeuge blicken und 

einsteigen. Auch für das Stillen des aufkommen-

den Hungers wurde mit feinen Weggli und Schog-

gistängeli gesorgt, sozusagen ein Rundumpaket.

Als wären das nicht schon genug Höhepunkte ge-

wesen, folgten weitere Highlights. So durfte ein 

Geburtstagskind im Tanklöschfahrzeug mitfah-

ren. Das Löschen eines Feuers mit der Branddecke 

wurde vorgeführt und die überwältigende zehn 

Meter hohe Flamme eines nachgestellten Fritteu-

sen-Brandes gehörte ebenfalls zu den Höhepunk-

ten. Die strahlenden Gesichter der Kinder, als das 

Martinshorn erklang, werden uns noch lange in 

Erinnerung bleiben. Die kleinen Feuerwehrmänner 

und -frauen der Zukunft durften einen prägenden 

Dienstagmorgen erleben. Auch aus pädagogischer 

Sicht war er ein voller Erfolg! Das Thema «Feuer 

und Wärme» so hautnah zu erleben, übertraf jeg-

liche Bücher oder Schulstoff. Zudem konnten wir 

den jungen Menschen einen Einblick geben, welch 

wertvolle Arbeit Feuerwehrmänner und Feuer-

wehrfrauen leisten.

Wir sind dafür sehr dankbar und möchten uns von 

ganzem Herzen bei Herrn Sébastien Stoessel und 

bei Herrn Reto Grütter bedanken. Sie haben uns 

und den Kindern eine Riesen-Freude bereitet.

Sandra Prebianca und Michael Leuthold

Lehrpersonen Beinwil am See



Der Tag der Liebenden rückt immer näher 
und Sie möchten Ihre «ALLERHERZLIEBSTE» 
zum Valentinstag mit etwas ganz Besonderem 
überraschen? 

Freuen Sie sich auf unsere Specials, oder ein 
besonderes Restauranterlebnis im RESTAURANT 
SEEROSE oder im RESTAURANT COCON und 
erleben Sie einen Valentinstag voller Genuss, 
Zweisamkeit und unvergessliche Momente bei 
uns am Hallwilersee!

Seerosenstrasse 1, 5616 Meisterschwanden
T +41 56 676 68 68, hotel@seerose.ch, seerose.ch

VERLIEBT AM SEE
VALENTINSTAG IM
SEEROSE RESORT & SPA

B R O C K E N S T U B E  C H R O S I H U S
B E I N W I L  A M  S E E Durchstöbern Sie die Regale und geniessen Sie

die gemütliche Atmosphäre im Chrosihus.

No guet zom bruuche, wertvoll, alt – mach ede Brocki z’ Böju halt

Fr. 09. Februar 17.30 – 20.00 Uhr
Sa. 24. Februar 09.00 – 12.00 Uhr
Warenannahme während den Öffungszeiten oder nach Vereinbarung. 
062 771 62 26 oder https://chrosihus.jimdofree.com
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Neujahrsapéro der Gemeinde Beinwil am See

Feierlich startete die Gemeinde Beinwil am See mit dem Neujahrsapéro im Foyer des Löwensaals 
ins neue Jahr. Gemeindeamman Peter Lenzin begrüsste die Anwesenden mit seiner Rede, um im 
Anschluss noch gemeinsam mit allen auf das kommende Jahr anzustossen.

(dah) – Am 1. Januar 2024 lud der Gemeinderat 

von Beinwil am See in Zusammenarbeit mit dem 

Verkehrsverein zum traditionellen Neujahrsapéro 

im Foyer des Löwensaals ein. Der Apéro begann 

um 16 Uhr und bot den Einwohnerinnen und 

Einwohnern die Gelegenheit, das neue Jahr ge-

meinsam zu begrüssen. Gemeindeammann Peter 

Lenzin eröffnete die Feierlichkeiten mit seiner An-

sprache, die einen Rückblick auf das vergangene 

Jahr 2023 bot. Dabei reflektierte er über die glo-

balen Herausforderungen, darunter Naturkata-

strophen, die das Jahr geprägt hatten. Auch auf 

lokaler Ebene gab es bedeutende Veränderungen, 

insbesondere im Bereich der Gemeindeverwal-

tung, wo es zu einem umfangreichen Personal-

austausch kam. Erfreulicherweise konnten jedoch 

alle vakanten Stellen zügig wieder besetzt wer-

den. Lenzin betonte die Erfolge der Gemeinde, 

darunter die Entspannung der Parkplatzsituation 

im Sommer, was ein vorrangiges Jahresziel war. 

Leider konnten einige Projekte wie der geplante 

Fahrradweg vom Industriegebiet bis zum Bahnhof 

und die Raumplanung nicht wie geplant abge-

schlossen werden. Diese Herausforderungen sol-

len jedoch im laufenden Jahr angegangen werden. 

Eine weitere Ankündigung betraf die Betreuung 

der Waldhütte, die bisher von der Familie Burger 

übernommen wurde. Diese werden das Amt ab-

geben, und es wird derzeit eine Nachfolgelösung 

in Form eines Teams gesucht. Interessierte Bürger, 

die die Waldhütte betreuen möchten, sind herzlich 

eingeladen, sich zu melden. Auch im Bereich der 

Spitex wird es Veränderungen geben, da der Kan-

ton empfiehlt, sich einer grösseren Spitex anzu-

schliessen. Dies soll die Effizienz und Qualität der 

Dienstleistungen weiter verbessern. Abschliessend 

teilte Gemeindeammann Peter Lenzin mit, dass er 

per Ende Juli zurücktreten werde. Er ermutigte die 

Anwesenden dazu, dies als Gelegenheit zu sehen, 

sich für seine Nachfolge zu engagieren und somit 

aktiv an der Gestaltung der Zukunft der Gemeinde 

teilzunehmen.

Letzte Neujahrsrede von Gemeindeamman Peter Lenzin. Gemeinsames Anstossen auf ein neues Jahr.

Häckseldienst
Wurzelstockfräsen
Holzschnitzel

WEBER
079 818 62 90 | weberdienstleistung.ch |5712 Beinwil am See



Böjuer Gewerbekarussell 2024 nimmt Formen an
Obwohl bereits sechs Jahre vergangen sind: Ganz vielen Besucherinnen und Besuchern ist das 
Böjuer Gewerbekarussell noch in bester Erinnerung. Am Samstag, 4. Mai 2024, kommt es zur 
zweiten Auflage der Gewerbe-Rundreise durch Beinwil am See. Die Vorfreude ist gross.

(tmo.) – Die Feiertage sind vorbei und das OK um 

Präsident Reto Grütter hat seine Arbeit längst wie-

der aufgenommen. Schliesslich soll auch die zweite 

Auflage des Gewerbekarussells wieder ein voller Er-

folg werden. Und da wird selbstverständlich nichts 

dem Zufall überlassen. Zum Erfolg tragen natürlich 

die Aussteller bei, welche sich als Hauptdarsteller 

dieses Samstags einmal mehr von ihrer besten Sei-

te zeigen und den Besucherinnen und Besuchern 

einen interessanten Überblick über ihre vielseitigen 

Dienstleistungen geben werden. Die Ausstellerzahl 

darf sich wiederum sehen lassen. Rund dreissig 

Firmen haben sich für diese Gewerbeschau ein-

geschrieben. Am grundsätzlichen Konzept wur-

de – abgesehen von einigen Optimierungen und 

Verbesserungen – nichts geändert. Besucherinnen 

und Besucher können ebenfalls vom bewährten 

Verkehrskonzept profitieren. Das heisst, dass man 

mit zwei «Expo-Zügli» und Kleinbussen bequem 

zu den verschiedenen Schauplätzen chauffiert 

wird. An insgesamt zehn Haltestellen, welche mit 

grossen Ballonen und Holzbänkli gekennzeichnet 

sind, stoppt der Zug zum Aufspringen. Kulinarisch 

verwöhnen lassen kann man sich im Gastrobereich 

beim Feuerwehrmagazin in der Widenmatt. Ver-

eine wie die Feuerwehr, die Scheesportschule, der 

Elternverein, der Turnverein, die Seckuropfer und 

der Fussballclub werden im Rahmen eines kleinen 

Streetfoodfestivals in den Startlöchern stehen, um 

die Besucher mit einem Angebot, das vom Raclette 

über Hotdog bis hin zu Grillwurst, Burger und Chili 

con Carne reicht, zu verwöhnen. Gut gehen lassen 

kann man es sich auch bei Kaffee und Kuchen, wel-

cher vom Chor Cantiamo serviert wird.
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Güpfmühle  |  6221 Rickenbach  |  041 931 02 95  |  info@ottiger-ag.ch  |  www.ottiger-ag.ch

Fachwissen
Kreation
Konstruktion
Montage

SEIT ÜBER 100 JAHREN DIE GUTE ADRESSE
FÜR ALLES RUND UM DACH UND FASSADE

Sandstrasse 22, 5712 Beinwil am See

gruetter-dach.ch

Neukom Ingenieurbüro AG Oholten 3, 5703 Seon

E-Mail: info@neukom-bauing.ch Telefon: 062 777 10 40 
Website: www.neukom-bauing.ch Telefax: 062 777 28 43 
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Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 1. März, 10.00 Uhr

Mittwoch
6. März

Tagesaktuell fi nden Sie uns unter:
dorfheftli.ch
facebook.com/dorfheftli
instagram.com/dorfheftli_ag

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Argovia philharmonic spielt 4. Löwenkonzert

Im Rahmen der Löwenkonzerte, einer fest verankerten Konzertreihe in Beinwil am See, tritt das 
argovia philharmonic unter der Leitung von Gastdirigent Eduardo Strausser auf und bringt unter 
anderem Beethovens 2. Sinfonie zur Aufführung. 

(Eing.) – Die «Löwenkonzerte Beinwil am See» 

ist die Konzertreihe der drei Aargauer Orchester 

Capriccio Barockorchester, den CHAARTS Cham-

ber Artists, sowie dem argovia philharmonic. Die 

fünf Konzerte pro Saison werden abwechselnd 

von einem der drei Orchester gespielt. Unter dem 

Titel «Im Wandel» wird das kommende 4. Löwen-

konzert vom argovia philharmonic unter der Lei-

tung ihres jungen, brasilianischen Gastdirigenten 

Eduardo Strausser gestaltet.

Eröffnet wird das Konzert mit einer Konzertou-

vertüre für Orchester des Aargauer Komponisten 

Theodor Fröhlich (1803 – 1836). Fröhlich gilt als 

der bedeutendste Komponist der frühen Romantik 

in der Schweiz und schuf über 700 Werke. Für das 

zweite Werk des Abends, das Flötenkonzert von 

Carl Nielsen (1865 – 1931), konnte die australi-

sche Flötistin Ana de la Vega gewonnen werden. 

Sie studierte Flöte an der Universität von Sydney 

und am Conservatoire Supérieur de Paris, wo sie 

sich von der berühmten französischen Schule für 

Flötenspiel inspirieren liess. Ana de la Vega ist in 

jüngster Zeit in die internationale Klassik-Szene 

eingestiegen und hat mit ihrem «kristallklaren» 

und «samtigen Ton» (NDR Kultur), ihrer «überlege-

nen, meisterhaften Technik» (Fono Forum), ihrem 

«federleichten Spiel» (Der Spiegel) und ihrer «un-

aufdringlichen Virtuosität» (Pizzicato) viel Beach-

tung gefunden. 

Das dritte und letzte Werk des Abends stammt 

aus der Feder Beethovens und gehört in fast je-

des Orchesterrepertoire. Seine 2. Sinfonie gilt als 

Abschluss seiner noch von Mozart und Haydn ge-

prägten Phase und läutet eine neue Zeit ein. Die 

Sinfonie löst sich von althergebrachten Formen 

und lässt das Gewohnte hinter sich, büsst aber 

trotz allem nicht an Beliebtheit ein.

Ein Konzertabend voller Highlights, eine Mischung 

aus Neuentdeckung und Altbekanntem – darauf 

kann sich das Publikum freuen. Tickets gibt es 

unter www.argoviaphil.ch, telefonisch unter 062 

834 70 00 oder per Mail unter tickets@argovia-

phil.ch. Das Programm wird auch in Aarau, Baden 

und Villmergen gespielt. Informationen zu den 

weiteren Konzerten unter www.argoviaphil.ch. 

Samstag, 9. März 2024 | 19.30 Uhr

Solistin Ana de la Vega (Bild: Boaz Arad).

Gartenpflege
aus Leidenschaft

ihregartenwelt.ch

WIR DANKEN MIKE KONRAD FÜR SEIN GROSSES ENGAGEMENT FÜR DIE WYNA

GARAGE. ALS KOMPETENTER WERKSTATTLEITER SORGT ER DAFÜR, DASS IHR 

AUTO BEI UNS JEDERZEIT IN GUTEN HÄNDEN IST.

HERZLICHE GRATULATION

MIKE KONRAD
ZUM 20-JAHR-JUBILÄUM

Hauptstrasse 15 
5737 Menziken
Telefon 062 771 41 41
www.wyna-garage.ch5737 Menziken     062 771 41 41     www.wyna-garage.ch



Spielleiter und Glücksraddreher Peter Eichenberger macht den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die saftigen Schinkli schmackhaft.

allerdings tat der Spielfreude bei den Anwesenden 

keinen Abbruch und die Glücksnummern im Saal 

gingen weg wie warme Weggli. Schliesslich hatten 

die Verantwortlichen mit ihren vielen Helferinnen 

und Helfern hinter Bühnenvorhang einen Gaben-

tempel aufgebaut, der an eine königliche Spei-

sekammer erinnerte. Da warteten Bauernbrote, 

Zöpfe, Schinkli, Würste, Schokoladespezialitäten, 

Konserven, Wein, Orangenjus, Gemüsekistchen und 

vieles andere mehr auf die glücklichen Gewinner. 

Und davon gab es an diesem Nachmittag viele. Ei-

nige unter ihnen schienen ein Gewinn-Abo gelöst 

zu haben und waren immer wieder bei der Bühne 

anzutreffen, um sich einen der Preise, welche auf 

Tabletts bereitstanden, auszusuchen. Und während 

sich das Glücksrad mehr oder weniger pausenlos 

drehte und das Verkaufsteam der Glücksnummern 

im Dauereinsatz war, standen auch die Küchen-, 

Service- und Kuchenbuffetteams auf ihren Pos-

ten, um Getränke, heisse Wienerli, Schweinswürste 

und viele gluschtige Kuchen, Torten und Cakes an 

den Mann, respektive an die Frau zu bringen. Ein 

Wermutstropfen war, dass schlussendlich nicht 

alle Preise verlost werden konnten. Freuen darf 

sich die Institution «Tischlein deck dich» in Reinach, 

welcher alle überzähligen Naturalpreise geschenkt 

wurden.

Nach 2019 ratterte und drehte es sich endlich wieder. Das rotweisse Glücksrad, welches an ein 
Schiffsteuerrad erinnert und vor der Löwensaalbühne Beinwil am See jeweils seinen grossen Auf-
tritt hat. Der Ortsbürgerverein lud am zweiten Januarwochenende zur traditionellen Dorfchilbi.

Tolle Preise und strahlende Gesichter an der Dorfchilbi

(tmo.) – Wie wichtig Traditionen in einem Dorf 

sind, erwähnte Ortsbürgervereins-Präsident Peter 

Eichenberger, als er Besucherinnen und Besucher 

im Löwensaal begrüsste. Ein Anlass, der seinen Ur-

sprung im 15. Jahrhundert hat, zwischenzeitlich in 

einen Dornröschenschlaf fiel und um die Wende 

des 19. Jahrhunderts wieder auflebte. Wegen des 

2. Weltkrieges verschwand die Dorfchilbi aber wie-

der für einige Zeit, bevor sie von den beiden Braui-

metzgern Ernst Hirt und Gerold Merz wieder zum 

Leben erweckt wurde, Ende der 70er-Jahre aber 

wieder von der Bildfläche verschwand. Seit 2007 

findet der Anlass wieder im Zweijahres-Rhythmus 

statt. «Schön, dass es die Dorfchilbi auch heute im-

mer noch gibt», wie Peter Eichenberger sagte, be-

vor er den treuen Sponsoren dankte, um dann am 

Chilbirad (das Original aus der Brauizeit) zu drehen. 

Jenem Zeugen aus der Zeit, als  die Dorfchilbi für 

die Böjuerinnen und Bjöuer so etwas wie zu einem 

Pflichttermin gehörte. Von diesem Glanz und die-

ser glorreichen Zeit hat der Anlass allerdings einge-

büsst. Jedenfalls war der Löwensaal bei der jüngs-

ten Ausgabe alles andere als zum Bersten voll. Das 
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«KV uf de Gmeind» – Infoabend

Am Abend vom 16. Januar fand im Gemeindesaal in Unterkulm der Infoabend «KV uf de Gmeind» 
statt. Angesprochen wurden kommunikative, motiviert im Team arbeitende Oberstufenschüle-
rinnen und Oberstufenschüler aus dem Bezirk Kulm. Neun Gemeinden stellten die KV-Lehre auf 
einer öffentlichen Verwaltung näher vor.

(dah) – Erstmalig fand der Informationsanlass «KV 

uf de Gmeind» statt, bei dem neun Gemeinden 

aus dem Bezirk Kulm Oberstufenschülerinnen und 

Oberstufenschüler über die Lehre zur Kauffrau /

zum Kaufmann EFZ in der Branche öffentliche 

Verwaltung informierten. Der Abend bot einen 

umfassenden Einblick in die dreijährige Ausbil-

dung und die verschiedenen Themenbereiche. Die 

KV-Lehre zeichnet sich durch ihre Vielseitigkeit 

aus: Die Arbeit gestaltet sich individuell, zukunfts-

gerichtet, abwechslungsreich, aufstiegsorientiert 

und kompetenzorientiert. Die Ausbildung erfolgt 

dabei im Lehrbetrieb, in der Berufsfachschule 

sowie an 16 Tagen in überbetrieblichen Kursen. 

Die Berufsschule wird an der Handelsschule KV 

Aarau absolviert und es besteht die Möglichkeit, 

die Berufsmaturität zu erlangen. Den Abend er-

öffnete Luca Zanatta von der Gemeinde Reinach 

mit einem informativen theoretischen Teil, in dem 

die Schülerinnen und Schüler die Chance hatten, 

mehr über die verschiedenen Aspekte der Aus-

bildung und die Berufsschule zu erfahren. Dabei 

wurde deutlich, dass die Lehre zur Kauffrau / zum 

Kaufmann EFZ in der öffentlichen Verwaltung 

nicht nur fachlich anspruchsvoll ist, sondern 

auch eine solide Grundlage für eine erfolgreiche 

berufliche Zukunft legt. Nach dem theoretischen 

Teil hatten die 13 Schülerinnen und Schüler die 

Gelegenheit, sich an vier Infowänden direkt von 

Gemeindeangestellten Informationen einzuho-

len. Diese direkte Interaktion ermöglichte es den 

Jugendlichen, offene Fragen zu klären und ver-

tiefende Einblicke in die Praxis zu gewinnen. Es 

entstanden gute Gespräche, in denen die ange-

henden Lehrlinge wertvolle Einblicke in den span-

nenden und abwechslungsreichen Beruf erhielten. 

Ein besonderer Fokus des Infoabends lag auf der 

Empfehlung, eine Schnupperlehre zu absolvieren. 

Die Möglichkeit, praktische Erfahrungen direkt 

vor Ort zu sammeln, nicht nur in einer Gemeinde, 

sondern auch in anderen Branchen, ermöglicht 

es den Jugendlichen, ihre persönlichen Vorlieben 

und Stärken zu entdecken und festzustellen, ob 

die KV-Lehre die beste Wahl für sie ist. Insgesamt 

war der Infoabend «KV uf de Gmeind» ein gelun-

gener Abend, der den Oberstufenschülerinnen 

und -schülern wertvolle Informationen und Ein-

blicke in die Welt der öffentlichen Verwaltung bot. 

Weitere Informationen dazu werden gerne auf der 

jeweiligen Gemeindekanzlei abgegeben.

Der Lernende Joël Alpstäg im Gespräch mit Interessierten.

7

7

7

7

D`Sängerfrönde Böju
heisse alli Willkomme zom

Original-Militär-Chäs-Schnitte-Essen
mit

Original Böjuer Ramset
Es gelten die Regeln der Familie Bösiger vom 
ehemaligen Restaurant Seetal, Beinwil am See

Samstag, 17. Februar 2024
Foyer Löwen Beinwil am See

11.00 bis 19.00 Uhr

7

ANFÄNGERKURSE
HATHA-YOGA
MIT ROLI:
6 × freitags, 10.00 bis 21.30 Uhr
ab 16. Februar

MIT RUTH:
2 Sonntage, je 10.00 bis 14.00 Uhr
10. und 17. März

Beides sind fundierte Ausbildungen, um danach in 
jeder Lektion aus unserem umfangreichen Kurspro-
gramm mithalten zu können.

Anmeldung: ruth.widmann@gmail.com

www.yogabeinwil.ch

hohe Lebensdauer
witterungsbeständig

pflegeleicht
maximaler

Einbruchschutz
10 Jahre Garantie

Aussen schön,
innen sicher

Jaloumatic AG
Gewerbering 28, 5610 Wohlen
Tel. +41 56 618 50 90
info@jaloumatic.ch, www.jaloumatic.ch

Jetzt mit 5 % Winter-Rabatt!
Gültig vom 01.11.2023 - 29.02.2024

hohe Lebensdauer
witterungsbeständig

pflegeleicht
maximaler

Einbruchschutz
10 Jahre Garantie

Aussen schön,
innen sicher

Jaloumatic AG
Gewerbering 28, 5610 Wohlen
Tel. +41 56 618 50 90
info@jaloumatic.ch, www.jaloumatic.ch

Jetzt mit 5 % Winter-Rabatt!
Gültig vom 01.11.2023 - 29.02.2024
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Eniwa AG
Baselgasse 7
CH-5734 Reinach AG
T +41 62 771 25 75
www.eniwa.ch

Ihr

regionaler 

Partner!

Elektro- 
installationen –  
für Ihre 
Gebäude-
technik.
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Das WASH-Erlebnis im Seetal

Profitieren Sie mit der
WASH-Karte von
attraktiven Rabatten.

Küchenbau
Ein Ansprechpartner von 
Planung bis Ausführung:
056 463 64 10

Haushaltgeräte 
Küchenbau 
Reparaturen 

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

24-H-SERVICENUMMER     056 463 64 10  
• Haushaltgeräte 

• Küchenbau   
Verkauf      Service      Vermietung      Reparatur

Haushaltsgeräte: Verkauf, Reparaturen und
Montage von Geräten aller Marken.

Haushaltsgeräte 
Küchenbau

24h-Servicenummer 056 463 64 10 

 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch
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 Schinznach-Dorf        Frick 

Degerfeldstrasse 9 | 5107 Schinznach-Dorf | 056 463 64 10 | info@liebi-schmid.ch | www.liebi-schmid.ch

Frick

Schinznach

Theater am Bahnhof | Tunaustr. 5  | 5734 Reinach AG |  tab.ch

TaB*
02/24
Freitag, 16. Februar 2024 — 20.00 Uhr
DJ Bluesler & DJ Hampi
Oldiedisco Sie ist zurück

Sonntag, 18. Februar 2024 — 11.00 Uhr 
Planet HORA – Der Film
Film und Podium

Sonntag, 25. Februar 2024 — 14.00 – 16.30 Uhr
Kinderdisko
Disko

Die Planung der Ferienspass-Anlässe
für die Sommerferien 2024 hat begonnen!

(Eing.) – Nach intensiver Suche und vielen Aufru-

fen zur Mithilfe bei der Organisation für den Fe-

rienspass 2024 konnte das Team vom Ferienspass 

Homberg mit seiner Arbeit beginnen! Aus den 

Gemeinden Beinwil am See, Gontenschwil, Leim-

bach, Reinach und Zetzwil arbeiten in diesem Jahr 

14 Freiwillige bei der Organisation, Durchführung 

und Begleitung der Anlässe mit. Das Kernteam be-

steht aktuell aus sieben Mitgliedern. Diese über-

nehmen übergeordnete Aufgaben in den Ressorts 

Öffentlichkeitsarbeit, Sponsoring, Finanzen, Ak-

tuariat, Anmeldungen, Kurserfassungen und An-

gebotskoordination.

Dank vielen langjährigen und stets neuen Kursan-

bietern wird auch für die Sommerferien 2024 ein 

abwechslungsreiches Angebot für die Schülerin-

nen und Schüler der Mitgliedsgemeinden zusam-

mengestellt.

Das Ressort Finanzen wurde neu besetzt, eine Va-

kanz im Kernteam blieb jedoch bestehen.  Damit 

der Ferienspass 2024 wie gewohnt durchgeführt 

werden kann, wurden die Aufgaben für dieses Fe-

rienspassjahr vom Kernteam übernommen und es 

wird weiterhin nach Unterstützung gesucht.

Seit Jahren darf die Organisation auf viele treue 

Sponsoren zählen, ohne die eine kostengünstige 

Durchführung der vielen Events für die Schülerin-

nen und Schüler nicht möglich wäre. 

Das ganze Team bedankt sich bei allen Beteiligten 

und freut sich jetzt schon auf die Sommerferien!

Alle Informationen zum Ferienspass Homberg sind 

unter www.ferienspass-homberg.ch zu finden.



Der Volg in Beinwil am See hat die Auszeichnung 
«Laden des Jahres» erhalten!

Die Freude war gross beim Volg-Team am Montag, 22. Januar. Die Filiale wurde von der Volg Kon-
sumwaren AG zum «Laden des Jahres 2023» ausgezeichnet. Michel Sigron und Mirjam Berchtold 
überbrachten die Auszeichnung an Reto Manetsch als Vertreter der Landi  Hallwilersee und La-
denleiterin Ramona Müller. «Ohne ein gutes Team schafft man es nicht zum Laden des Jahres», 
würdigte Michel Sigron die aussergewöhnliche Leistung der Volg-Angestellten in Beinwil am See.

(pte) – Die Ladenleitung, die Konzepttreue, die 

Warenpräsentation, der Geschäftsverlauf sowie 

die Zusammenarbeit und die Hilfsbereitschaft im 

Team sind die Hauptfaktoren, die in die Bewertung 

zum «Laden des Jahres» einfliessen. Lediglich fünf 

Volg-Läden kommt diese Ehre jährlich zuteil. «Es 

erfüllt uns mit grossem Stolz, in Beinwil am See 

einen solch fantastischen Volg zu haben», freute 

sich Michel Sigron von der Volg Konsumwaren 

AG. Die regionale Volg-Verkaufsleiterin Mirjam 

Berchtold richtete ein grosses Dankeschön an 

Ladenleiterin Ramona Müller und ihr Team. «Ra-

mona Müller leitet den Volg seit drei Jahren und 

hat ihn in dieser Zeit auf Vordermann gebracht.» 

Ebenfalls dankte sie Reto Manetsch von der Ge-

schäftsleitung der Landi Hallwilersee für die 

Top-Zusammenarbeit. Mit dem Sonntagsverkauf, 

den attraktiven Öffnungszeiten und der täglich 

gelebten Kundennähe ist der Volg in Beinwil am 

See tief in der Bevölkerung verankert. 17 Ange-

stellte sind im Böjuer Volg tätig. Ein grosser Teil 

davon freute sich mit Ramona Müller und Reto 

Manetsch bei der Übergabe der Auszeichnung am 

Montag, 22. Januar. Dem Volg-Leitsatz «frisch und 

fründlich» entsprechend, wird sich das Team auch 

in Zukunft einsetzen, frische Produkte mit einer 

attraktiven Warenpräsentation in einem angeneh-

men Ambiente anbieten zu können. «Es war eines 

meiner beruflichen Ziele, diese Auszeichnung ein-

mal zu erhalten», zeigte sich Reto Manetsch als 

Verantwortlicher Detailhandel und Geschäftsleiter 

der Landi Hallwilersee äusserst zufrieden.

Ramona Müller nimmt den Preis von Mirjam Berchtold entgegen.
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062 891 92 92           schweizer-reinigung.ch

open house So�tag, 3. März
Komm vorbei und lerne unser vielfältiges Angebot in Gratis-Probelektionen kennen.

Wir freuen uns auf dich!

 08.00 – 08.45 SONNENGRÜSSE  mit Mantras Sandra
 09.00 – 10.00 EARLY-BIRD HATHA-YOGA Sandra
 10.15 – 11.30 HATHA-YOGA  Ruth
 11.45 – 13.00 HATHA-YOGA  für Anfänger Roli
 13.15 – 14.30 SENSITIVE YOGA  Angie
 14.45 – 16.00 VINYASA POWER YOGA Verena
 16.15 – 17.30 HATHA-YOGA  Antje
 17.45 – 19.00 HERZ-CHAKRA  Bewegungsmeditation Roli
 19.15 – 20.00 YOGA NIDRA  Tiefenentspannung Sandra

Alle Lektionen sind für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet

 Anmeldung: ruth.widmann@gmail.com
  Whatsapp 079 611 87 32

   Yoga Beinwil am See
   Luzernerstrasse 24
   www.yogabeinwil.ch



Marc Lehmann soll in den Gemeinderat

Nach zehn Jahren gibt Gemeindeammann Peter Lenzin seinen Rücktritt am Neujahrsapéro be-
kannt. Die FDP-Ortspartei Beinwil am See dankt ihm für den langjährigen und unermüdlichen 
Einsatz von Herzen. Als Nachfolger schlägt die FDP-Ortspartei Marc Lehmann vor.

(dah) – Marc Lehmann wuchs in Schöfflisdorf im 

Zürcher Unterland in einer grossen Familie auf. 

Während der Kanti, welche er in Bülach absol-

vierte, steigerte sich sein Interesse an wirtschaft-

lichen Zusammenhängen stetig. Ein Studium der 

Betriebswirtschaft war daher die logische Folge, 

welche er an der Universität St. Gallen absolvierte. 

Nach dem Abschluss des Studiums begann Marc 

Lehmann mit seiner Laufbahn in der Unterneh-

mensberatung und begab sich beruflich auf eini-

ge Wanderjahre. So verbrachte er sechs Jahre in 

verschiedenen Ländern der EU und drei Jahre in 

England und den USA. Für die damals noch klei-

ne Familie war Flexibilität angesagt, aber es war 

immer ein Abenteuer. Trotz dieser anspruchsvollen 

Zeit wuchs die Familie und so ist er heute stolzer 

Vater von drei Töchtern und einem Sohn. Im Jahr 

2011 zog er dann mit seiner Familie nach Beinwil 

am See und fühlt sich hier sichtlich wohl. Wenn er 

nicht gerade arbeitet, verbringt er die Zeit gerne 

mit seiner Familie in der Natur beim Wandern oder 

Skifahren, bei einem Schwumm im See oder auf 

dem Stand-up-Paddle-Board. Im letzten Sommer 

ergab sich zudem die Möglichkeit, als Junioren-

trainer des FC Beinwil am See tätig zu werden. 

Denn Fussball begeisterte ihn schon von klein auf. 

Ausserdem setzte er sich in diesem Jahr das Ziel, 

am 50. Hallwilerseelauf mitzulaufen. Nebst dem 

Sportler ist Marc Lehmann auch ein Transformator 

und Problemlöser, der gerne in Teams arbeitet, um 

wichtige Fortschritte zu erzielen. In seiner berufli-

chen Laufbahn konnte er sich ein breites Wissen 

in Strategie, Umsetzungsthemen und Digitalisie-

rung von Prozessen (auch in Bezug auf Dienst-

leistungen der öffentlichen Hand) aneignen und 

das Thema Nachhaltigkeit vertiefen. Durch diese 

Kompetenzen bringt er ideale Voraussetzungen 

mit, um den Gemeinderat in Beinwil am See zu 

komplementieren und sich für Böju einzusetzen.

Marc Lehmann, der Nachfolger für den Gemeinderat der FDP-Ortspartei, verbringt unter anderem viel Zeit in der Natur.
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Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.
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Kosmetikstudio 
beauty and bodycare 
Hauptstrasse 46
5726 Unterkulm
076 831 73 66 
beautyandbodycare.ch

NEU: Hydrafacial Gesichtsbehandlung
Fadenlifting ohne Nadeln
Bodyforming
Microneedling
Hautanalyase und Beratung 
Definitive Haarentfernung
Ästhetikbehandlungen
Gesichtsbehandlungen

Gültig bis 29. Februar 2024
gegen Abgabe dieses Bons.

HYDRAFACIAL
GESICHTSBEHANDLUNG 

NEU UND EINZIGARTIG
IN DER REGION.

20 %FÜR EINE

Neudorfstr. 2, Reinach
062 771 31 73

www.rschriber.ch Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Hauptgeschäft:
Hochdorf

Neudorfstrasse 2
Reinach, 062 771 31 73
www.rschriber.ch

Gemeindeammann-Kandidat Martin Grütter: «Ich bin 
bereit für dieses Amt»

Wer Beinwil am See bis zum Ende der ordentli-
chen Legislatur 2025 als Ammann führen wird, 
entscheidet sich bei der Abstimmung vom 9. 
Juni. Als bislang einziger Kandidat steht der 
parteilose Gemeinderat Martin Grütter in den 
Startlöchern. «Ich bin für dieses Amt bereit», 
wie der 45-jährige Unternehmer sagt.

(tmo.) – Ein Kapitel Gemeindeammann geht in 

Beinwil am See Ende Juli zu Ende, eine neues wird 

aufgeschlagen. Für Peter Lenzin sind zehn Jahre 

Gemeindeammann genug. In seine Fussstapfen 

will Martin Grütter treten. Obwohl erst 2021 in 

den Gemeinderat gewählt worden, fühlt er sich 

für höhere Aufgaben berufen. «Für mich war von 

Anfang an klar, dass ich dereinst die Nachfolge 

von Peter Lenzin antreten möchte», sagt Martin 

Grütter. Wohlwissend, dass das Amt des Gemein-

deammanns eine andere Hausnummer ist als je-

nes eines Gemeinderates. Aber: «Ich kann das», 

wie er entschlossen und überzeugt sagt. Er ver-

füge über die notwendige Sozialkompetenz, wie 

Grütter von sich sagt. Auch schaffe er den Spa-

gat zwischen Beruf und Politik, was den zeitlichen 

Aufwand und die Verfügbarkeit betrifft, ohne Pro-

bleme. Als «Böjuer durch und durch» liegen ihm 

die nachhaltige Entwicklung und die Attraktivität 

seiner Wohngemeinde natürlich sehr am Herzen. 

Eine Gemeinde, die auch finanziell auf gesunden 

Beinen steht. «Wer die Finanzen im Griff hat, hat 

auch die Gemeinde im Griff», ist Martin Grütter 

überzeugt. Als neuer Ammann würde er die Res-

sorts, zu welchen auch die Finanzen zählen, von 

Vorgänger Peter Lenzin übernehmen. Bei den Fi-

nanzen sei er zu Hause. Nicht zuletzt auch des-

halb, weil er zwölf Jahre der Fiko angehörte und 

diese während acht Jahren präsidierte. So oder 

so würde sich Martin Grütter auf die neue Auf-

gabe als Ammann und auch als Macher freuen. 

Zu tun gibt es einiges. Themen wie Immobilien, 

Schulraum, Gesundheit und Pflege, verdichtetes 

Bauen und vieles andere mehr werden Gemein-

derat in den kommenden Jahren unter anderem 

auf Trab halten. Am Herzen liegt Grütter auch eine 

gemeindeübergreifende Zusammenarbeit. Und 

zwar überall dort, wo es sinnvoll ist. Als perfekt 

bezeichnet Grütter auch das Teamwork mit der 

Verwaltung. Alle Abteilungen sind mit Top-Leuten 

besetzt. Besser könnten die  Rahmenbedingungen 

für ihn als designierter Gemeindeammann nicht 

sein. Und wichtig sei, dass sein Handeln nachvoll-

ziehbar, nachhaltig und faktenbasiert sei. Damit 

sei er immer gut gefahren.

Martin Grütter ist in den Startlöchern.
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Männerriege: Abschluss der Prellballmeisterschaft

(Eing.) – Ein wichtiges Ereignis im Sportprogramm 

der Männerriege Beinwil am See ist die Prellball-

meisterschaft mit der Siegerehrung, traditionsge-

mäss am Jahresschlusshock in der Waldhütte. Je-

den Monat einmal wurden fünf Runden gespielt, 

wobei jeweils drei Teilnehmer ein Team bildeten, 

vor jeder Runde neu ausgelost. Können und Glück 

entschieden so über Sieg und Niederlage.

Am 28. Dezember war es wieder soweit, um 18 

Uhr konnte unser Vizepräsident Heiko Gruner die 

Teilnehmer und Gäste zum Apéro begrüssen, gab 

dann einen kurzen Rückblick auf das vergangene 

Turnerjahr und Hinweise auf die wichtigsten Er-

eignisse im 2024. Nach einem feinen Nachtessen, 

serviert vom Vorstand, fand die Siegerehrung 

statt. Das Turnier blieb spannend bis zum Schluss. 

Insgesamt 20 Teilnehmer kämpften um die Punk-

te. Im letzten Spiel des Jahres konnte Heiko Gruner 

(88 Punkte) den lange führenden Hans Williner 

(86 Punkte) noch von der Spitze verdrängen. Den 

dritten Platz holte sich Remo Furter vor den bei-

den punktgleichen Tobias Greuter und Urs Zingg. 

Durchschnittsprellballer wurde Markus Weber und 

den Prix Friedli für Rang 13 gewann Daniel Eisen-

egger. Alle Sieger wurden mit kräftigem Applaus 

und einer Flasche Wein geehrt.

Mit guten Gesprächen und gemütlichem Beisam-

mensein, aber auch mit Kaffee und gespendeten 

Kuchen wurde der Jahresabschluss noch lange 

gefeiert. Dann verabschiedeten sich die Gäste mit 

einem Dankeschön an die Veranstalter und mit 

den besten Wünschen für das neue Jahr.

Remo Furter, Tobias Greuter, Heiko Gruner, Hans Williner, Urs Zingg.

Samstag, 16. März
Löwen Beinwil am See

ab 10.30 Uhr
Koffermarkt 

11.30 – ca. 16.00 Uhr
Pastafestival &
reichhaltiges Kuchenbuffet

*Anmeldung Koffermarkt
Maja Grütter, 079 711 13 04

Pastafestival &
Koffermarkt *

Gemischter Chor
Cantiamo Böju

I N D U S T R I E S T R A S S E  1 3 1 5  |  5 7 2 8  G O N T E N S C H W I L

T E L E F O N  0 6 2  5 1 7  4 7  0 0
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GARTENGESTALTUNG? 
BEI UNS GENAU RICHTIG

KINDERTAGESSTÄTTE

Ihre Kinder im Mittelpunkt und dies bereits ab dem 
2. Lebensmonat in der KITA zum Wohlfühlen.

Profitieren Sie von:
•  Der familienergänzenden Kinderbetreuung
•  Einkommensabhängigen Tarifen
•  Mehrtages- und Geschwisterrabatt

Kontakt:
Kindertagesstätte Pink Panther
Alte Strasse 47
5734 Reinach AG

Telefon  +41 (0)62 771 47 77
E-Mail  info@pink-panther.ch
Homepage  www.pink-panther.ch

Kinderkrippe Schülerhort Mittagstisch



Heizung . Sanitär Wärmepumpen.
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Die ZSO aargauSüd erhält Verstärkung

Am 22. Januar 2024 fand in der Zivilschutzorganisation aargauSüd der WK «Neueingeteilte» 
statt. Die Neueingeteilten wurden bei der Aushebung für den Zivilschutz ausgewählt, haben 
bereits die zweiwöchige Grundausbildung in Eiken absolviert und wurden einem Fachbereich 
zugeteilt. Im WK wurden die sechs Anwesenden der insgesamt neun Soldaten über die administ-
rativen und organisatorischen Gegebenheiten der ZSO aargauSüd und über das Zivilschutzgebiet 
unterrichtet.

(Eing.) – Der Tag begann mit einem Informati-

onsblock, geführt von Kommandant Major Gre-

gor Müller. Im Anschluss folgten Einzelgespräche 

zwischen den Neueingeteilten und dem Komman-

do, um einander besser kennenzulernen und die 

individuellen Fähigkeiten der neuen Zivilschützer 

effektiv in der ZSO einzuflechten. Zudem wur-

den die Stammdaten erfasst und die Zivilschut-

zausrüstung komplettiert. Nach einer detaillierten 

Führung durch die Zivilschutzanlage Meyermatt 

in Reinach durch den stellvertretenden Komman-

danten Major Tobias Kehrer verschob die Mann-

schaft ins Spital Menziken zum gemeinsamen 

Mittagessen.

Am Nachmittag besichtigte die Gruppe die Zivil-

schutzanlagen in Gränichen und Kulm sowie das 

Depot Moortal, damit sie mit der Infrastruktur in-

nerhalb des Zivilschutzgebietes vertraut wurden. 

Im zweiten Block am Nachmittag wurde geübt: 

Kommandant Stv Major Tobias Kehrer erklärte den 

Neuzugängen die Funk- und Sprachregeln und 

Kommandant Stv Hauptmann Dominic Zumbühl 

erläuterte die Bedeutung und Aufgaben der NTP 

(Notfalltreffpunkte) in unserer Region.

Kommandant Major Gregor Müller ist begeistert, 

dass die ZSO aaragauSüd motivierte Verstärkung 

erhält und freut sich auf die künftigen gemeinsa-

men WKs und Einsätze.

Ebenfalls in dieser Woche begann der zweiwöchi-

ge WK «Einsatzvorbereitung Betreuung». Dieser 

WK knüpft an den letztjährigen WK «SRK Pflege» 

an, wo die Zivilschützer in verschiedenen Pfleg-

einstitutionen in der Region individuell ausge-

bildet wurden. Im aktuellen WK sind dieselben 

Zivilschützer zwei Wochen lang im Einsatz, damit 

sie für den Ernstfall vorbereitet und ausreichend 

geschult sind. Robin Hunziker, einer von zwölf 

Zivilschützern im WK «EiVo Betreuung» wird die 

nächsten beiden Wochen bei der Stiftung Lebens-

hilfe in Reinach die Fachkräfte unterstützen. Seine 

Aufgaben umfassen die Eins-zu-Eins-Betreuung 

der Bewohner, die Mithilfe bei verschiedenen Ak-

tivitäten, die Unterstützung bei administrativen 

Arbeiten und Weiteres.

Er freut sich auf seinen Einsatz: «Es ist schön, wie-

der am selben Einsatzort mithelfen zu können, 

denn ich kenne bereits viele der Mitarbeiter und 

der Bewohner. Es macht mir Spass, die Angestell-

ten zu unterstützen und Zeit mit den Bewohnern 

zu verbringen.»
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(Eing.) – Das Musiknetz Oberwynental fördert die 

Zusammenarbeit aller musikalischen Akteure in 

der Region. Seit 2019 wird diese Zusammenarbeit 

der musikalischen Vereine und Ausbildungsstät-

ten aufgebaut. Das Projekt wurde, wie praktisch 

alles im Kulturbereich, durch Corona ausgebremst. 

Umso mehr war das Ziel, nach der Pandemie als 

Einheit in der Öffentlichkeit aufzutreten. Unter 

dem Namen «Musiknetz Oberwynental» haben 

sich die verschiedenen Akteure an der WYNAexpo 

2023 präsentiert. 

Nun soll die Organisation über Impuls Zusam-

menleben unter dem Fachbereich Freiwilligenar-

beit geführt werden. Die Steuerung und Leitung 

wird durch eine Steuergruppe geleistet, welche 

sich aus Mitgliedern der Musiknetz-Akteure zu-

sammensetzt.

Mindestens einmal jährlich wird eine Koordina-

tions- und Austauschsitzung stattfinden, zu wel-

cher alle Musikschaffenden der Region eingeladen 

werden. 

Am 15. Januar 2024 fand in den Räumlichkeiten 

von Impuls aargauSüd die diesjährige Koordina-

tions- und Austauschsitzung statt. Es ging darum, 

das von der Steuergruppe erarbeitete Konzept zu 

diskutieren und zu verabschieden. Zudem wurde 

Das Musiknetz Oberwynental
wird zum Musiknetz aargauSüd

der Antrag gestellt, das Netzwerk auf das gesamte 

Gebiet von Impuls aargauSüd auszuweiten und 

das Musiknetz Oberwynental in Musiknetz aarg-

auSüd umzubenennen.

Unter den an der Sitzung anwesenden Akteuren 

wurde über die anstehende Namensänderung so-

wie das Konzept diskutiert. Danach stimmte die 

Versammlung dem Konzept, dem Budget sowie 

der Regionenerweiterung zu. Somit heisst das 

Netzwerk neu Musiknetz aargauSüd.

Nun gilt es für die Steuergruppe, das Konzept um-

zusetzen und alle nötigen Schritte zur Gebietser-

weiterung anzugehen.

Bald finden Sie alle Infos auf der neuen Home-

page, www.musiknetz-aargausued.ch. Dort kön-

nen sich die verschiedenen musikalischen Akteure 

vernetzen. Die Homepage bietet aber vor allem die 

Möglichkeit, Musikbegeisterten das musikalische 

Angebot der Region näherzubringen. 

Musikalische Vereine und Organisationen, wel-

che neu entstanden sind oder neu zum Gebiet 

des Netzwerks gehören, können sich bei Interes-

se gerne an kontakt@musiknetz-aargausued.ch 

wenden. 

Vorträge Küche & Bad

Eintritt frei, Anmeldung erwünscht

Küche: 
Bad:

18:00 bis 19:00 Uhr
19:30 bis 20:30 Uhr

Ruepp Schreinerei AG
Feldeggstrasse 3
5614 Sarmenstorf

056 678 88 80
info@rueppschreinereiag.ch
www.rueppschreinereiag.ch

Donnerstag, 29. Februar 2024

Weiterer Vortragstermin: 21. März 2024

Ausstellung geöffnet

JEMAKO-Beratung durch
Claudia Borbeck

Himmlische Aussichten
Unsere 14 Eigentumswohnungen in Bettwil  
                     bieten eine traumhafte Weitsicht – und das gute Gefühl,  
           in einem nachhaltigen Holzbau zu wohnen.

VERFÜGBAR

SECHS  
WOHNUNGEN

NUR NOCH

wiitsicht-bettwil.ch



ÖFFENTLICHER
VORTRAG 

 

DONNERSTAG, 7. MÄRZ 2024    -    19.30 UHR 
ASANA SPITAL MENZIKEN - SAAL 1 

IM ANSCHLUSS AN DEN VORTRAG OFFERIEREN WIR IHNEN
KAFFEE UND KUCHEN 

REGINA MUTZNER
DIPLOMIERTE ATEMTHERAPEUTIN MIDDENDORF AFS

DIE ATMUNG IST FÜR UNS
ETWAS
SELBSTVERSTÄNDLICHES -
ODER DOCH NICHT? 

EINFACH ATMEN - BESSER LEBEN
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Regionalplanungsverband aargauSüd impuls startet 
mit der Strategiesitzung ins neue Jahr

2024 ist das letzte Jahr der laufenden Legislatur. Es galt, im Rahmen der Sitzung von Mitte Januar 
die im Jahr 2022 gesteckten Ziel zu überprüfen, anzupassen und dringliche Themen aufzugreifen.

(Eing.) – Während die Teilnehmenden die fürs Jahr 

2023 gesetzten Ziele studieren, ist es für einen 

kurzen Moment still im Sitzungszimmer. Mit ei-

nem Blick in die Runde ergreift Niklaus Boss das 

Wort: «Bruno Rudolf und Emil Huber haben ihre 

Ziele erreicht – ich hingegen stecke noch mitten in 

meiner Arbeit und habe noch viel zu tun.» 

Es gibt viel zu tun
Aufgeteilt in drei Gruppen wird rege diskutiert, 

werden neue Situationen analysiert und Ideen 

zusammengetragen. Martin Grütter, Kerngruppe 

Wirtschaft, sieht die Notwendigkeit eines Prozes-

ses, um ein «Arealinventar» für die Region zu er-

stellen. «Dies wäre sehr nützlich, um interessierten 

Firmen die verschiedenen Möglichkeiten für eine 

Ansiedelung aufzuzeigen.» Auch die Gruppe von 

Niklaus Boss, Kerngruppe Raumplanung, ist pro-

duktiv. Neben den aktuellen Arbeiten im Bereich 

Sportanlagen, Freizeit- und Erholungsangebot 

haben sich weitere Themen in den Vordergrund 

gedrängt. Bis Ende Januar werden die Ziele 2023 

formuliert und die Umsetzung in den einzelnen 

Kerngruppen in Angriff genommen.

Ausblick 
Karin Faes setzt die Prioritäten bei der Gesund-

heitsversorgung, konkret bei den Auswirkungen 

der Überalterung der Gesellschaft. Für die ältere 

Bevölkerung in der Region müssen neue, bessere 

Rahmenbedingungen geschaffen werden, damit 

sie möglichst lange selbstständig bleiben können. 

Dieses Thema wird voraussichtlich in die nächsten 

Legislaturziele einfliessen. Zuwarten will man aber 

nicht. Ein erster runder Tisch mit den Gemeinden 

wird auf Juni 2024 geplant. 

Daniel Heggli (GPK-Mitglied und Gemeindeammann Zetzwil) und
Karin Faes (Repla-Präsidentin und Grossrätin) im Austausch.

Oliver Bachmann (metron), Niklaus Boss (Gemeindeammann Teufen-
thal) und Emil Huber (Gemeindeammann Unterkulm).

Konzentriert: Christian Brodmann (Kreisplaner), Bruno Rudolf
(Reinach) und Martin Grütter (Beinwil am See).



Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Do.:  13.30 – 18.30 Uhr
Fr.:  08.00 – 12.00 Uhr
 13.30 – 18.30 Uhr
Sa.:  08.00 – 14.00 Uhr

Teufenthalerstrasse 27
5724 Dürrenäsch
062 777 15 47
info@wildmanufaktur-arn.ch 
wildmanufaktur-arn.ch

Pferde-Cordon-bleu-Festival
mit verschiedenen Variationen
vom 8. Februar bis 2. März

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

Generalagentur Reinach
Javier Conde
mobiliar.ch/reinach 16
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Der Weg ist das Ziel.
Beschreiten wir ihn gemeinsam.
Philipp Feldmann, Key Account Manager
T 062 765 44 05, philipp.feldmann@mobiliar.ch
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UNTERKULMOBERKULM

Heizungs-/Sanitärinstallateur/-in EFZ
oder Servicetechniker/-in
100 % (4.5-Tage-Woche)
Per sofort oder nach Vereinbarung

Wyntech AG
Markus Kuster
062 776 33 68
info@wyntech.ch

SEENGEN

Baukontrolleur/-in
80 % oder nach Vereinbarung
Per sofort oder nach Vereinbarung

5726 Unterkulm
062 776 41 65
bauverwaltung@regionkulm.ch

BAUVERWALTUNG REGION KULM 
5726 UNTERKULM 5727 OBERKULM 5723 TEUFENTHAL 5724 DÜRRENÄSCH 5725 LEUTWIL 
 

 

 

REINACH

Betriebsmechaniker
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

HOMAG AG
Alte Aarauerstrasse 7
062 771 31 88
info@homag-ag.ch

Landschaftsgärtner/-in EFZ
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Busi Gartenbau GmbH
Peter Sandmeier
079 222 34 24
info@busi-gartenbau.ch

30
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LENZBURG

Linienbusfahrer/-in
80 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Regionalbus Lenzburg AG
Corinne Hostettler
5600 Lenzburg
c.hostettler@eurobus.ch

HITZKIRCH

Coiffeuse/eur EFZ
40 – 100 %
Auf 1. März oder nach Vereinbarung

Hair & Beauty Holliger
6285 Hitzkirch
041 917 13 52
www.hairandbeauty.ch 



4. LÖWENKONZERT 
IM WANDEL

Informationen und Tickets  
auf www.argoviaphil.ch

unter 062 834 70 00

Ana de la Vega Flöte

Eduardo Strausser Leitung

argovia philharmonic

2024

09.03.
19.30 Uhr

Beinwil a. S.
Löwensaal
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www.holz-baumann.ch

Umbauplanung
Bauleitung
Zimmerei
Schreinerei
Schlosserei

062 771 08 47

www.landihallwilersee.ch

www.fi scher-automobile.ch

gass.plattenarbeiten@bluewin.ch

www.gruetter-bedachungen.ch

Seit 1920 die richtige Adresse für:

- Steildächer
- Flachdächer
- Hinterlüftete Fassaden
- Spenglerarbeiten
- Bauabdichtungen
- Energieberatung
- Reparaturen

www.seehotel-beinwil.ch

www.hintermann-reisen.ch

Fischer Automobile AG
Aarauerstrasse 46
5712 Beinwil am See

Telefon 062 765 60 70
Telefax 062 765 60 71
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www.ihregartenwelt.ch

info@a-suter.ch
André Suter GmbH      062 772 42 62      www.a-suter.ch

DER HAUSTECHNIK-PROFI FÜR ALLE FÄLLE

Michel Gass  |  079 393 08 92  |  Plattenstr. 26  |  5712 Beinwil am See

Wand- und Bodenplatten | Silikonfugen | Maurerarbeiten

Beinwil am See

Montag – Samstag: 6 – 20 Uhr
Sonntag: 8 – 20 Uhr

365 TAGE OFFEN
Heizung . Sanitär Wärmepumpen.

BÖJU
DIE FIRMEN MIT DEM PLUS

Löwenplatz 3
5712 Beinwil am See
062 772 42 26

Ihr Einbauspezialist für               und                  Systeme

www.mg-insektenschutz.ch
www.dachfenster-service.ch

Insektenschutz

www.dachfenster-service.ch

Seehotel Beinwil am See
Seestrasse 79
5712 Beinwil am See
062 765 80 30
seehotel@hallwilersee.ag

5712 Beinwil am See
062 771 13 59

GrütterGrütter

Aarauerstrasse 10 · Beinwil am See · 062 771 08 44 · www.hintermann-reisen.ch

Seit 30 Jahren organisieren wir Reisen aller Art
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Kochen wie ein Gault-Millau-Koch
In einer weiteren fünfteiligen Serie zeigt Tom Strub im Dorf-
heftli Schritt für Schritt, wie man ein Fünfgangmenü für vier 
Personen kocht und so zum Starkoch in der eigenen Küche 
wird. 

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN
- Dunkle Schokolade 100 g

- Butter 40 g

- Ei 1 Stk.

- Zucker 60 g

- Mehl 10 g

- Macadamianüsse 50 g

- Nougatschokolade 100 g

- Rahm 100 g

- Fleur de Sel/Meersalz zum Abschmecken

- Fior di Latte-Glace  1 Becher

ZUBEREITUNG
-  Den Ofen auf 175 °C Umluft vorheizen. Die 

Macadamianüsse auf einem Blech im Ofen für 

17 Minuten goldbraun rösten. Die gerösteten 

Nüsse in einem Küchentuch leicht mit der Faust 

zerbrechen. 

-  Dunkle Schokolade mit der Butter zusammen 

auf einem Wasserbad schmelzen. Ei, Zucker und 

Mehl zu einer glatten Masse verrühren. Beide 

Massen miteinander verrühren und 10 g der 

Warmer Brownie, Nougatcrème, Haselnüsse,
Fior di Latte

47

Macadamianüsse beigeben. Die Browniemasse 

in eine mit Backpapier ausgekleidete Form ge-

ben und bei 175 °C für 15 Minuten backen. Die 

Brownies müssen nach dem Backen noch leicht 

feucht sein.

-  Die Nougatschokolade auf einem Wasserbad 

schmelzen. Anschliessend den Rahm langsam in 

die Nougatschokolade einrühren und mit Fleur 

de Sel abschmecken. 

ANRICHTEN
-  Den warmen Brownie in gleichmässige Stücke 

schneiden und auf einem Teller platzieren. Mit 

einem Löffel Nougatcrème abdecken und mit 

den restlichen Macadamianüssen garnieren. 

Neben dem Brownie eine Kugel Fior di Latte ser-

vieren. 

Quelle: Tom Strub, Küchenchef Restaurant Sommerlust, Schaffhausen

Ich wünsche Ihnen viel Spass bei der Zubereitung und natürlich beim Geniessen. Sollten Sie 
einmal in Schaffhausen sein, würde es mich freuen, Sie in der Sommerlust zu begrüssen.

WIPF KÜCHEN AG, 5616 Meisterschwanden, T 056 667 13 29, www.wipf-kuechen.ch



Quelle: Beni Wiler, Rio Getränkemarkt Menziken

Woodford Reserve Distillers’s Select Whisky

Weltweit einer der beliebtesten Bourbons, 
setzt der Woodford Reserve Massstäbe, die 
von der Konkurrenz oft angestrebt wurden, 
doch meist unerreicht blieben.

Hinter der «Woodford Reserve», einem Kentucky 

Straight Bourbon, steht heute die Brown-Fore-

man Corporation. Gebrannt wird in der Wood-

ford Reserve Distillery, ehemals unter Old Oscar 

Pepper Distillery, beziehungsweise unter Labrot 

& Graham Distillery bekannt, gelegen etwa zwölf 

Kilometer ausserhalb der Stadt Versailles, einge-

bettet in die weltberühmte Graslandschaft im 

US-Bundesstaat Kentucky. Während das Gesetz 

nicht verlangt, dass Bourbon in Kentucky herge-

stellt wird, produziert der Bluegrass-Staat etwa 
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95 % des weltweiten Angebots. Es gibt mehrere 

Hauptgründe, warum Kentucky heute die Bour-

bon-Hauptstadt der Welt bleibt. Kentucky war 

Amerikas ursprünglicher Westen. Als frühe Siedler 

auf der Suche nach mehr Land und Ressourcen 

nach Westen zogen, liessen sich viele im heutigen 

Commonwealth of Kentucky nieder. Diese Siedler 

schottischer, deutscher und irischer Abstammung 

brachten ihre Brennblasen und ihr Destillations-

wissen mit. Sie entdeckten schnell, dass Kentucky 

der ideale Ort war, um grossartigen Whisky her-

zustellen.

Ein Grund dafür sind die riesigen Kalksteinablage-

rungen, die unerwünschte Mineralien aus dem im 

Destillationsprozess verwendeten Wasser filtern. 

Ein zweiter ist, dass der Boden und das Klima per-

fekt für den Anbau von Mais sind – die Hauptzu-

tat Bourbons und Quelle seines unverwechselba-

ren süssen Geschmacksprofils. Ein weiterer Faktor 

sind die oft wilden Temperaturschwankungen von 

Saison zu Saison und manchmal sogar von Tag zu 

Tag. Da Bourbon in verkohlten Eichenfässern reift, 

führen die Temperaturänderungen dazu, dass 

das Holz den Whisky wiederholt absorbiert und 

freisetzt, was dem fertigen Produkt seine cha-

rakteristischen Eichennoten und Bernsteinfarbe 

verleiht.

Preis pro Flasche: CHF 49.90

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.

GENUSS
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SICHERHEIT
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Immer wieder gibt es Diskussionen über Fuss-
gänger sowie Fahrzeuglenker und deren Ver-
halten am Fussgängerstreifen. Das Gesetz sagt 
zu den Fussgängern:

SVG Art. 49 Abs. 2
«Die Fussgänger haben die Fahrbahn vorsichtig 

und auf dem kürzesten Weg zu überschreiten, 

nach Möglichkeit auf einem Fussgängerstreifen. 

Sie haben den Vortritt auf diesem Streifen, dürfen 

ihn aber nicht überraschend betreten.»

VRV Art. 47 Abs. 1
«Die Fussgänger müssen, besonders vor und hin-

ter haltenden Wagen, behutsam auf die Fahrbahn 

treten, sie haben die Strasse ungesäumt zu über-

schreiten. Sie müssen Fussgängerstreifen, Über- 

und Unterführungen benützen, wenn diese weni-

ger als 50 m entfernt sind.»

VRV Art. 47 Abs. 2
«Auf Fussgängerstreifen ohne Verkehrsregelung 

haben die Fussgänger den Vortritt, ausser gegen-

über der Strassenbahn. Sie dürfen jedoch vom 

Vortrittsrecht nicht Gebrauch machen, wenn das 

Fahrzeug bereits so nahe ist, dass es nicht mehr 

rechtzeitig anhalten könnte.»

VRV Art. 47 Abs. 3
«Bei Fussgängerstreifen ohne Verkehrsregelung, 

die durch eine Verkehrsinsel unterteilt sind, gilt 

jeder Teil des Überganges als selbstständiger Strei-

fen».

Fussgängerstreifen und Fussgängerschutzinseln

Regionalpolizei aargauSüd und Regionalpolizei Lenzburg

Das Gesetz sagt zu den Fahrzeuglenkern:

VRV Art. 6 Abs. 1
«Vor Fussgängerstreifen ohne Verkehrsregelung 

muss der Fahrzeugführer jedem Fussgänger den 

Vortritt gewähren, der sich bereits auf dem Strei-

fen befindet oder davor wartet und ersichtlich die 

Fahrbahn überqueren will. Er muss die Geschwin-

digkeit rechtzeitig mässigen und nötigenfalls an-

halten, dass er dieser Pflicht nachkommen kann.»

Verhalten bei Fussgängerschutzinseln
(Mittelinseln)
Der Fussgängervortritt wird durch die Mittelinsel 

unterbrochen. Der Fussgänger hat damit, wenn er 

die Verkehrsinsel erreicht hat, seinen Vortritt er-

neut zu prüfen. Dies heisst auch, dass die Fahr-

zeuglenker die Insel noch passieren dürfen, wenn 

bereits ein Fussgänger den Streifen auf der Ge-

genfahrbahn betritt. Der Fahrzeuglenker hat seine 

Aufmerksamkeit jedoch nicht nur dem rechtssei-

tigen Trottoir und der Insel zu widmen, vielmehr 

muss er auch das Geschehen auf der Gegenfahr-

bahn beobachten. Sind Anzeichen dafür erkennbar, 

dass Fussgänger in Missachtung ihrer Pflichten 

die Strasse in einem Zug überqueren könnten, so 

muss er gegebenenfalls ein Bremsmanöver einlei-

ten (gemäss SVG Art. 26, Abs.2).

Ein oft gefordertes Zurückkommen auf die ur-

sprüngliche Handzeichen-Regelung würde die Si-

cherheit kaum erhöhen. Die heutigen Vorschriften 

verbieten das Handzeichen ja nicht. Zudem dürfen 

zu Fussgänger den Streifen nicht überraschend 

betreten. Die Absicht muss für die Fahrzeuglenker 

erkennbar sein.

Somit sollte das Sprüchlein, welches bereits die 

Kindergärtner im Verkehrsunterricht lernen, ei-

gentlich für alle Fussgänger die gleiche Gültigkeit 

haben. «Warte, luege, lose, wenn›s guet isch laufe, 

i de Mitti no einisch luege.» Gute Sicherheit bringt 

ein kurzes Warten, also stillstehen ganz am Stras-

senrand. Dies gibt die nötige Zeit zu schauen und 

zu hören und mit herannahenden Fahrzeuglen-

kern Blickkontakt aufzunehmen. Mit diesem einfa-

chen Verhalten sind Fussgänger sicherer, falls sich 

Fahrzeuglenker nicht an ihre Pflichten halten. In 

der Mitte, während dem Gehen noch einmal auf 

beide Seiten zu schauen, bringt dem Fussgänger 

die Sicherheit auf weitere unvorhergesehene Situ-

ationen zu achten, um dann richtig reagieren zu 

können.

Damit alle Fahrzeuglenker ihrer Pflicht vor Fuss-

gängerstreifen nachkommen können, gilt für diese 

im Weiteren dringend Folgendes: Tempo anpassen, 

Abstand halten, keinerlei Ablenkungen durch Tele-

fonieren, SMS schreiben, Essen, Trinken, Rauchen 

und so weiter während der Fahrt. Also Zeit ha-

ben zum Blickkontakt aufnehmen. Wenn sich alle 

Verkehrsteilnehmenden an die oben stehenden, 

einfachen Regeln halten würden, könnten folgen-

schwere Unfälle am Fussgängerstreifen vermieden 

werden.

Melden Sie sich mit Fragen oder Anregungen bei 

Ihrer Regionalpolizei.
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Eifelfrauen –
Das Haus der Füchsin
Brigitte Riebe

Rowohlt Verlag, 2023

Beschreibung
Trier, 1920: Als die Fabrikanten-

tochter Johanna Fuchs einen Bauernhof erbt, fällt sie 

aus allen Wolken. Warum hat ihr niemand aus der Fa-

milie von ihrer Tante Lisbeth erzählt, die offenbar bis 

zu ihrem Tode zurückgezogen im Eifeldorf Altenburg 

lebte? Und wieso hat sie ausgerechnet Johanna zu ih-

rer Alleinerbin gemacht? Als die junge Frau den Hof 

in Augenschein nimmt, ist sie überwältigt von dem 

idyllischen Fleckchen Land und beschliesst gegen den 

Willen ihrer Eltern, dort zu bleiben. In den verwun-

schenen Wäldern der Umgebung fühlt sie sich gebor-

gen, entwickelt ein Gespür für die Tiere, die hier leben. 

Doch dann beginnen die aufziehenden politischen 

Ereignisse auch das kleine Eifeldorf zu verändern, das 

für sie zur Heimat geworden ist …

Tipp von Susanne Hirt
Ich empfehle dieses Buch allen, die gerne histori-

sche Romane mit einer starken Frauenfigur lesen. 

Johanna lernt, hart für ihren Lebensunterhalt zu 

arbeiten und entwickelt sich trotz einiger Schick-

salsschläge zu einer starken und verantwortungs-

bewussten Persönlichkeit. Ein perfektes Zusam-

menspiel von fiktiver Handlung und historischer 

Erzählung. Spannend und bildhaft geschrieben.

Prison Healer –
die Schattenheilerin
Lynette Noni 

Loewe Jugendbücher, 2022

Beschreibung
Ihre Aufgabe ist es, Leben zu 

retten. Doch was, wenn sie dafür ihr eigenes aufs 

Spiel setzen muss? Seit ihrer Kindheit lebt die sieb-

zehnjährige Kiva in Zalindov, dem brutalsten Ge-

fängnis von Wenderall. Als Heilerin kümmert sie 

sich um alle Insassen. Doch um die Rebellenkönigin 

zu retten, muss Kiva nicht nur herausfinden, woran 

Tilda erkrankt ist, sondern sich auch an ihrer Stelle 

dem Elementarurteil unterziehen: vier Prüfungen, 

die Tildas Schuld oder Unschuld beweisen sollen. 

Besteht Kiva, sind beide frei. Sollte sie scheitern, 

wird nicht nur die Rebellenkönigin sterben.

Tipp von Monika Bruderer
Ich war lange kein Fantasy-Fan. Spätestens dieser 

Band, der Auftakt zu einer Trilogie, hat mir aber 

den «Ärmel reingenommen». Unglaublich spannend 

und immer wieder überraschend, zwar in einem 

düsteren Setting, jedoch mit vielen herzerwär-

menden Lichtblicken und liebevoll gezeichneten 

Protagonisten. Ich konnte das Buch kaum mehr 

aus der Hand legen und habe nahtlos Band 2 und 

3 verschlungen. Das Buch ist ein Jugendbuch, je-

doch absolut auch für junge und junggebliebene 

Erwachsene empfehlenswert!

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Gemeinde- und Oberstufenbibliothek Reinach AG

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BIBLIOTHEK

5353Quelle: Asana Spital Menziken AG
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Ein Bericht aus der Inneren Medizin und passend zur 
aktuellen Jahreszeit:
Vorsicht vor einer Lungenentzündung 
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Die Lungenentzündung, auch Pneumonie ge-
nannt, ist eine ernste Infektion der Lunge. Zu 
den häufigsten Erregern der Pneumonie gehören 
Bakterien wie die Pneumokokken. Nicht selten 
kann eine verschleppte Grippe (Influenza-Virus) 
den Boden für eine bakterielle Infektion berei-
ten. Gehen Sie deshalb bei anhaltendem Husten 
mit Fieberanfällen frühzeitig zum Arzt.

Symptome einer Lungenentzündung sind unter an-

derem Fieber, Husten mit Auswurf, Atemnot, Brust-

schmerzen und allgemeine Schwäche. Die Infektion 

kann plötzlich auftreten oder sich allmählich ent-

wickeln. Besonders gefährdet sind ältere Menschen, 

Kinder und Personen mit geschwächtem Immunsys-

tem.

Die Diagnose erfolgt durch eine gründliche Unter-

suchung beim Hausarzt oder im Spital. Zusätzlich 

helfen die Bildgebung wie Röntgenaufnahmen 

und Labortests. Mittels Abnahme von Blutkulturen, 

Nasenrachenabstrichen oder Antigentests können 

zwar Erreger identifiziert werden, jedoch kann in den 

meisten Fällen kein eindeutiger Erregernachweis de-

finiert werden. 

Die Behandlung hängt von der Ursache ab. Bakteri-

elle Pneumonien, welche sich unter anderem durch 

typische Befunde im Röntgenbild kennzeichnen, 

werden oft mit Antibiotika behandelt, während vira-

le Pneumonien eher ein symptomatisches Vorgehen 

erfordern. Antivirale Medikamente werden nicht an 

Risikopersonen mit geschwächtem Immunsystem 

verabreicht und zudem helfen Antibiotika bei viralen 

Infektionen nicht. 

Ruhe, ausreichende Flüssigkeitszufuhr und Schmerz-

mittel unterstützen die Genesung. In schweren Fällen 

kann auch eine Atem-Physiotherapie nötig werden. 

Eine frühzeitige Behandlung ist daher besonders 

wichtig. 

Massnahmen zur Vorbeugung umfassen Impfun-

gen, besonders für gefährdete Gruppen, Händehy-

giene und Vermeidung von Rauchexposition. Dazu 

stärkt eine gesunde Lebensweise das Immunsystem 

und reduziert das Risiko einer Lungenentzündung. 

Wichtig ist auch, eine länger anhaltende Erkältung 

mit Husten, Fieber oder gar Atemproblemen nicht zu 

verschleppen, sondern möglichst rasch ärztliche Hilfe 

in Anspruch zu nehmen.

Unsere Notfallstation ist rund um die Uhr für Sie da:

Asana Spital Menziken 

Telefonnummer Notfallstation: 062 765 33 40 
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In den kalten Wintermonaten reagiert unse-
re Haut vermehrt mit Trockenheit, Schuppen 
und teilweise auch mit Juckreiz. Die Haut ist in 
dieser Zeit extremen externen Faktoren aus-
gesetzt. Sei dies draussen die kalte Luft oder 
die trockene Heizungsluft in Wohnungen und 
Büros.

Die oberste Schicht der Haut, Oberhaut oder auch 

Epidermis, bildet die «Grenze zur Umwelt». Ihre ver-

hornten Zellen bilden eine Schutzbarriere gegen 

Keime und andere Fremdstoffe. Durch die grosse 

Beanspruchung der externen Faktoren im Winter 

kann es in dieser Hautschicht zu einem Mangel an 

Schutzmitteln zur Erhaltung der Feuchtigkeit sowie 

an Lipiden und Talg kommen. Dieser führt zu der 

angesprochenen trockenen Haut, welche sich rau, 

glanzlos, schuppig, gespannt und je nachdem auch 

juckend anfühlt. Sie reagiert daher empfindlicher 

auf äussere Schadstoffe, beispielsweise bei einer 

ungeeigneten Hautpflege mit alkalischen Produk-

ten.

Zu beachten bei trockener Haut bezüglich …

... Reinigung / Pflege
Es sollte darauf geachtet werden, eine schonende 

Reinigung zu verwenden, da Tenside und wasch-

aktive Substanzen der Haut zusätzlich wertvolle 

Fette rauben. Zu empfehlen sind daher Produkte 

mit pflegenden und rückfettenden Zusätzen, wie 

beispielsweise ein Duschöl. Um der Haut während 

den Wintermonaten die benötigte Feuchtigkeit zu 

spenden, sollte von der leichten Crème auf eine 

Reichhaltigere gewechselt werden. Bei der trocke-

nen Haut hilft somit eine lipidreiche Crème auf ei-

ner «Wasser in Öl»-Basis.

Gerne beraten wir Sie in Ihrer Apotheke, um die 

optimale Reinigung und Pflege für Ihre Haut zu 

finden.

... Ernährung
Hier ist auf den hohen Anteil an ungesättigten 

Fettsäuren zu achten, wie sie in Nüssen, Avocado 

oder Olivenöl zu finden sind. Weiter sollte über den 

Tag genügend Flüssigkeit zu sich genommen wer-

den, in Form von Wasser oder einem warmen Tee.

Zudem ist es von Vorteil den Konsum von Alkohol, 

Kaffee und Koffein in Grenzen zu halten, da diese 

Substanzen harntreibend sind und zur Dehydrie-

rung der Haut führen können.

Winter, Zeit der trockenen Haut

Rahel Lüthi, Drogistin

Bildnachweis: Petzibear auf Pixabay

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Als Generation Z bezeichnet man junge Men-
schen mit den Jahrgängen 1995 bis 2010. Sie 
folgen auf die Generation Y, auch Millennials 
genannt und sind die erste Generation, die mit 
dem Smartphone aufgewachsen ist. 

Man sagt dieser Generation neben einigen positiven 

Eigenschaften eben auch nach, sie sei nicht mehr so 

leistungsbereit, sie sei entscheidungsschwach und 

maximal unverbindlich im Vergleich zu früheren 

Generationen wie der Generation Y oder gar meiner 

Generation, den «Babyboomern». Meine zugegebe-

nermassen subjektive Wertung ist eine ganz andere. 

Ich bilde nun seit meinem Facharztabschluss 2000 

junge Mediziner aus, zuerst in Deutschland, seit 

2002 in der Schweiz. Sie absolvieren das letzte Jahr 

ihres Studiums im Rahmen eines sogenannten Prak-

tischen Jahres an Kliniken und Spitälern und werden 

in diesem an die Tätigkeit als Assistenzarzt / Assis-

tenzärztin herangeführt. Jährlich betreute und be-

treue ich ca. 10 bis 15 Studierende im letzten Jahr 

ihrer Ausbildung zum Arzt / zur Ärztin. Auch in der 

Schweiz sind das zum überwiegenden Teil Studie-

rende aus Deutschland, da hier die Hierarchien fla-

cher und die Arbeitsbedingungen meist etwas besser 

sind als im Nachbarland. 

In vielen Spitälern in der Schweiz sind die Studieren-

den aufgrund des Ärztemangels (bedingt auch durch 

die Tatsache, dass die Schweiz zu wenige Mediziner 

ausbildet und sich nach bewährter Methode lieber 

aus dem Ausland bedient), der immer komplexeren 

Medizin und der zunehmenden Einhaltung des Ar-

beitsgesetzes zu einem wichtigen Baustein in der 

stationären Versorgung geworden. 

Natürlich unter Aufsicht und Anleitung sind sie so-

wohl im OP als auch im Notfall und auf Station sehr 

gut einsetzbar und stehen dieser Verantwortung 

sehr positiv gegenüber. Ich kann im vergangenen 

Jahrzehnt und auch in den letzten Jahren keinerlei 

Tendenz zu fehlender Leistungsbereitschaft oder 

Indifferenz gegenüber Patienten und Patientinnen 

feststellen. Zugegebenermassen ist ihr Anspruch ge-

genüber uns Ausbildern etwas gestiegen. Wir wer-

den mehr hinterfragt, Therapiekonzepte sollten auch 

erklärt werden und nicht nur deshalb durchgeführt 

werden, «weil es sich so bewährt hat», wie ich es 

noch ständig zu hören bekam.

Aufgrund des weiterhin hohen Engagements und 

auch des Wissensdursts der neuen Medizinerge-

neration ist es mir nicht bange um die Qualität der 

zukünftigen medizinischen Versorgung. Bange wird 

mir eher aufgrund systemimmanenter Probleme 

des Medizinbetriebs, der eine fundierte Ausbildung 

zumindest in vielen chirurgischen Fächern deutlich 

erschwert. Aber das wäre ein anderes Thema für zu-

künftige Beiträge im Dorfheftli.

Dr. med. Michael Kettenring

Die Generation Z – viel besser als ihr Ruf

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG 55
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HAUSTIER

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster

In der Kleintierpraxis ist immer mal wieder Fasnacht, 

nicht nur im Februar. Wenn wir den sogenannten 

Fluoreszein-Test im Auge machen, informieren wir 

die Besitzer, dass ihr Tier nun bald leuchtend gelb 

geschminkt sein werde und die Hornhaut des Au-

ges sich grün verfärben könnte. Dieser Test muss 

angewendet werden, wenn ein Auge zugekniffen 

wird und tränt. Da eine Hornhautverletzung nicht 

ohne Weiteres sichtbar ist (Sie können sich die 

Hornhaut als Fensterscheibe vorstellen, und die 

Verletzung als kleinen Steinschlag) werden ein bis 

zwei Tropfen einer Farblösung aufs Auge appliziert 

und nach einigen Sekunden wieder herausgespült. 

Beim Spülen wird das Fell unterhalb des Auges, vor 

allem wenn es weiss ist, gelb leuchtend verfärbt 

und auch aus der Nase tropft – via Tränenkanal – 

eine gelbe Flüssigkeit. Dies führt dann schliesslich 

zu einer gelben Zunge, wenn die Tropfen abgeleckt 

werden. Das ist aber alles ganz harmlos und die 

Farbe verschwindet auch allmählich wieder. Wenn 

dann im Auge aber ein grüner Fleck sichtbar bleibt, 

so ist an dieser Stelle die Hornhaut verletzt. Die 

Verletzung ist schmerzhaft und störend, sodass 

die Tiere dauernd daran reiben oder kratzen, was 

für die Heilung kontraproduktiv ist. Ein Halskra-

gen verhindert das Reiben, ist aber für das Tier 

unkomfortabel und lässt noch mehr Gedanken an 

eine Fasnachts-Verkleidung aufkommen. Mit den 

richtigen Medikamenten sollten die Symptome 

aber zügig verschwinden und der Halskragen nicht 

allzu lange notwendig sein. Bei Katzen, die weniger 

kooperativ sein können und die Halskragen noch 

weniger dulden, wird auch immer wieder mal eine 

Nickhautschürze zur Behandlung gewählt: Dabei 

wird das dritte Augenlid, eben Nickhaut genannt, 

an das Oberlid genäht und das Auge somit über 

eine bis zwei Wochen verschlossen, damit die 

Hornhaut darunter heilen kann und die Katze 

nicht daran reibt. Ein weiterer Vorteil ist, dass die 

Katzen ohne Halskragen raus dürfen, wenn auch 

mit etwas eingeschränktem Gesichtswinkel. Mit 

dem Halskragen wäre das viel zu gefährlich, da 

die Umgebung audiovisuell zu wenig gut wahrge-

nommen werden kann. Die Augentropfen müssen 

mehrmals täglich appliziert werden und nach ein 

bis zwei Wochen kann die Prozedur mit dem Fluo-

reszein-Test wiederholt werden. Im besten Fall ist 

dann nur noch das Fell verfärbt, aber die Hornhaut 

wieder farblos und abgeheilt.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Hornhautverletzung



Neudorfstrasse 52
5734 Reinach

Brennholzbestellung 2024
Wir bitten Sie, Ihre Brennholzbestellung bis spätestens 29. Februar 2024
einzureichen.

Buche  Fr. 120.00/Ster
Laubholz gemischt Fr. 100.00/Ster
Nadelholz  Fr. 90.00/Ster

Die Preise gelten ab Waldstrasse und sind exklusive MwSt. Die Zuteilung erfolgt nach 
Eingang der Bestellung. Sämtliches Brennholz muss bis Ende Juli 2024 abgeführt 
werden.

Brennholzbestellung 2024
Ich akzeptiere die Bestellbedingungen und bestelle hiermit:

Buche  Ster

Laubholz gemischt Ster

Nadelholz  Ster

Name und Vorname:

Adresse:

Ort, Datum:  Unterschrift: 

✃

christian.siegrist@fbagsued.ch
www. fbagsued.ch

Tel. 062 772 39 06
Natel  079 320 08 32

danach ab 74.–/Mt.

Internet + TV
1 Jahr 34.–

 

bis 7 Tage  
Replay

 

bis 10 Gbit/s

Jetzt wechseln: 
quickline.ch
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Mit mehr Gemeinsinn die AHV gesund erhalten

Eidg. Volksabstimmung vom 3. März 2024:
Initiative 13. AHV-Rente

Irreführende Initiative
(Eing.) – Das Karnevalslied von 1949 «Wer soll das 

bezahlen, wer hat so viel Geld?» wird wieder aktu-

ell. Diese Überlegung liessen die Urheber aus den 

Gewerkschafts- und linken Kreisen bewusst weg. 

Da für sie das Geld vom Staat kommen muss, ver-

wundert es nicht, dass alle Pensionäre Anspruch 

auf die Zusatzrente haben sollen. Wie kann man 

nur so naiv sein und die Milliardenausschüttun-

gen bei der Bevölkerung mit höheren Steuern und 

Abgaben wieder einkassieren. 

An Bedürftige denken, nicht an Gutbetuchte
Hätten die Verfasser die Initiative auf ihr Kernthe-

ma fixiert, nämlich nur die finanzschwache Alters-

gruppe zu berücksichtigen, würde dieses Begeh-

ren mit viel weniger jährlichen Kosten anerkannt 

werden. Für rund 20 % der Pensionierten würde 

sich das knappe Haushaltsbudget verbessern, 

während die übrigen, inkl. die Auslandpensionäre, 

auf die 13. Rente verzichten können. 

Nicht für jedes Portemonnaie
Diese Spritzkannen-Initiative weckt Begehrlich-

keiten, wie das aktuelle Abstimmungsbarometer 

zeigt. Was überlegen sich Herr und Frau Schwei-

zer, wenn sie ihre Hände begehrlich nach diesem 

unverdienten Bundesgeschenk ausstrecken? Die 

sich leider breit machende Anspruchshaltung ist 

hier fehl am Platz und wird zum Eigengoal für die 

AHV-Einzahlenden und den Werkplatz Schweiz. 

Nächste Generationen wollen bezahlbare 
AHV-Zukunft
Mit meinem Appell rufe ich zur Mässigkeit auf und 

lege der Bevölkerung nahe, sich die Inanspruch-

nahme der 13. Rente gut zu überlegen. Ein klares 

Nein ist nötig! Der jungen Generation empfehle 

ich, mit ihren vielen Nein-Voten zur Ablehnung 

der Initiative beizutragen. Mit dieser Abstimmung 

geben Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, die 

zukünftige Richtung für das schuldenfreie Alters-

vorsorgewerk vor. 

Rudolf Sager

pens. GF, Dürrenäsch

Renteninitiative für höheres AHV-Alter

Höhere Lebenserwartung nützen
(Eing.) – Seit 1948, also seit 75 Jahren, gilt mit der 

Einführung der AHV das Rentenalter 65. Damals 

lag die Lebenserwartung noch bei rund 77 und 

heute ist sie sogar bei 86 Jahren. Mit den 21 Jah-

ren dazwischen lässt sich viel anfangen, so es die 

eigene Gesundheit ermöglicht. Ob der dritte Le-

bensabschnitt mit der längeren Lebensdauer nicht 

doch noch ein längeres Arbeitspensum zulässt, 

müssen die Arbeitnehmenden ehrlicherweise mit 

Ja beantworten. 

Länger arbeiten ist solidarisch
Es gibt keine Gründe, das AHV-Alter nicht anzu-

heben und vom längeren Leben nicht noch einen 

kleinen Teil der Arbeitswelt zur Verfügung zu stel-

len. Länger arbeiten ist die günstigste Lösung zur 

Sicherung der AHV. Mit dem Pensionsaufschub 

stehen die berufserfahrenen Arbeitskräfte länger 

zur Verfügung und lindern damit den Mangel bei 

Neubesetzungen. Also, legen wir unseren Egoismus 

ab und tun einen föderalen Dienst zum gesunden 

Erhalt unserer zwei Altersvorsorge-Säulen AHV und 

Pensionskasse. Machen wir uns keine Sorgen, es 

verbleiben im Normalfall noch viele Jahre, um den 

letzten Lebensabschnitt vielseitig zu gestalten.

Junge Generation strebt gerechte
AHV-Lösung an
Warum kommt diese Initiative gerade von den 

Jungen? Weil sie sich ernsthaft Gedanken ma-

chen, wie die AHV langfristig ausgestaltet werden 

soll, damit sie weiterhin ihre Funktion erfüllen 

kann. Die Ja-Stimmen der jungen Generation tra-

gen zur Annahme der Initiative entscheidend bei. 

Sie sind aber auf ein Ja des übrigen Stimmvolkes 

angewiesen. 

Rudolf Sager

pens. GF, Dürrenäsch



Sie machen das Fest 
– wir den Rest!
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GEWERBE-RUNDREISE DURCH BEINWIL AM SEE

HEIZÖL - TANKREVISIONEN
Beinwil am See
Tel. 062 771 38 19

Menziken
Tel. 062 771 10 05gautschi-merz.ch

Das Programm der Volkshochschule Wynental war-

tet im Frühling mit spannenden Exkursionen auf. 

Wir besuchen mit dem Stiftsbezirk in St. Gallen ein 

UNESCO-Weltkulturerbe, tauchen ein in die Welt 

unserer weltberühmten Sackmesser und besuchen 

in Appenzell die Urform der Demokratie. Mit den 

Lesungen von Blanca Imboden und Marcel Huwyler 

stehen zwei besondere literarische Highlights an.

Dinner-Lesung mit Blanca Imboden
Samstag, 17. Februar 2024, 18 Uhr

Rest. Züribeck Reinach, Kosten: CHF 90.– inklusive 

Dreigang-Menu. Anmeldung bis 10. Februar 2024.

Lesung mit Marcel Huwyler
Donnerstag, 29. Februar 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: CHF 20.–

Es wird um eine Anmeldung gebeten.

Spontanbesuche möglich.

Besuch Stiftsbezirk St. Gallen
Sonntag, 3. März 2024, 

7.45 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Men-

ziken, Kosten: CHF 115.– 

Anmeldung bis 15. Febru-

ar 2024.

Fake-News oder Fakt – die schwierige Suche 
nach Wahrheit gestern und heute
Dienstag, 14. März 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: CHF 20.–

Anmeldung bis 25. Februar 2024.

Die Literatur verkürzt das Warten auf den Frühling

Wasseradern? Wasseradern sind Störzonen und 
können krank machen
Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr

Aula Breiteschulhaus Reinach, Kosten: CHF 20.–

Besichtigung Victorinox
Dienstag, 23. April 2024, 

Abfahrt mit dem Car um 12 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Menziken, Kosten: CHF 60.–

Anmeldung bis 31.03.2024

Ofechüechli & Co. 
Donnerstag, 25. April 

2024, 18 Uhr

Schulhaus Pfrundmatt 

Reinach, Kosten: CHF 95.–

Besuch der Landsgemeinde Appenzell
Sonntag, 28. April 2024,

Abfahrt mit dem Car um

6.15 Uhr

Kosten: CHF 135.– inkl. 

Carfahrt, Führung und 

Mittagessen (exkl. Ge-

tränke). Anmeldung so rasch wie möglich.

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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Inselhüpfen Dänemark August 2024

Reisen & Transport AG
5712 Beinwil am See

info@merzbustrans.ch
www.merzbustrans.ch

062 771 38 19

Dienstleistungen im Dorf 

von Handwerk, Industrie und Gewerbe,
denn gute Adressen sind Geschäfte vom 
lokalen Gewerbeverein.

www.hgvbeinwil.ch

Vernissage Frühlingskarten

Vernissage vor Ort

Freitag, 16. Februar | 19 – 21 Uhr
Apéro mit Unterhaltung

Stiftung Lebenshilfe
Saalbaustrasse 9 
5734 Reinach AG

Onlineabstimmung

Mittwoch, 14. Februar – Freitag, 16. Februar I 16 Uhr
Teilnahme: stiftung-lebenshilfe.ch oder per QR-Code

Stiftung Lebenshilfe 

Bilder zum Jahresthema «Feste»
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Im Hochhaus in Menziken gehts sportlich zu und her

Nebst einem Hotel und dem Fitnesscenter befindet sich in der dritten Etage des Hochhauses an 
der Hauptstrasse 35 in Menziken die Physio & Sportarena. Standortleiter Dominik Mühlenschulte 
und sein Team konnten in den letzten Jahren stetig wachsen und ihr Angebot ausbauen.

(dah) – Seit nun über neun Jahren besteht die 

Physio & Sportarena im Menziker Hochhaus. Die 

Akzeptanz bei den umliegenden Ärzten und in 

der Bevölkerung ist mittlerweile gross. Doch dazu 

brauchte es viel Fleiss und Engagement und wäre 

ohne die Fachkompetenz der aktuell zehn Thera-

peuten nicht möglich gewesen. Zum Team gehören 

auch eine med. Masseurin und ein Kollege, der sich 

für Büro / Admin und um die Anliegen der Patienten 

kümmert. Damit ausreichend Platz zur Verfügung 

steht, um die Patienten mit dem breitgefächerten 

Therapieangebot wie Physiotherapie, Med. Trai-

ningstherapie MTT, Manuelle Lymphdrainage, Was-

sertherapie, Rehabilitation, Rücken- und Rumpf-

training, (Sport-)Massagen und Tape / Dry Needling 

behandeln zu können, musste in letzter Zeit auch 

etwas umstrukturiert werden. Aktuell stehen acht 

Therapieräume zur Verfügung und dank der guten 

Kooperation mit dem proFIT Fitness- und Gesund-

heitscenter neu auch ein eigener kleiner Fitness- 

park. Bald steht auch ein zweites Auto bereit, um 

noch mehr Haus- und Heimbesuche anbieten zu 

können. In der heutigen digitalen Zeit kann der 

Patient zudem seinen Termin einfach und unkom-

pliziert online buchen. Damit das Team stetig auf 

dem neusten Stand bleibt, stehen interne Weiter-

bildungen oder der Austausch im Team regelmäs-

sig auf dem Programm. Auch die Zusammenarbeit 

mit verschiedenen Universitäten und Studierenden 

steht im Fokus. Das Team ermöglicht eine indivi-

duelle und persönliche Betreuung der Patienten, 

denn in der Regel behandelt ein Therapeut jeweils 

die gleichen Personen, damit der Fokus auf dem 

Patienten bleibt. Im dritten Stock des Hochhauses 

an der Hauptstrasse 35 in Menziken ist man daher 

an der richtigen Adresse. Das Team um Dominik 

Mühlenschulte freut sich auf eine weiterhin span-

nende und gute Zusammenarbeit mit Ärzten und 

Patienten.

Dominik Mühlenschulte (rechts) betreut mit Herzblut Patienten. Vorbereitung für den nächsten Patienten in einem Therapieraum.



Umbauplanung
Bauleitung
Zimmerei
Schreinerei
Schlosserei

Baumann Holzbau-Innenausbau AG

Industriestrasse 2 · 5712 Beinwil am See · 062 771 08 47 · www.holz-baumann.ch

REGION

67

ImmoService Partner GmbH: «Wir bieten eine 
Rundumberatung, die auch die Schätzung beinhaltet»

Matthias Hunger ist der Fachmann für Verkehrswertschätzungen im Team der Aarauer Immo-
Service Partner GmbH. Seine Arbeit ermöglicht dem Team, einen Rundumservice zu erbringen, 
der einmalig in der Region ist. Neben dem grossen Fachwissen ist es aber auch die menschliche 
Komponente, die beim Verkauf von Immobilien eine entscheidende Rolle spielt.

(pte) – Eigentlich ist es simpel: Das Zu-

sammenspiel einer beidseitig guten Ge-

fühlslage, einer realistischen Einschät-

zung des Wertes der Immobilie und einer 

kompetenten Dienstleistung zum fairen 

Preis führen zu einem erfolgreichen Ver-

kauf. Das fünfköpfige Team der Immo-

Service Partner GmbH kennt den Markt 

und kann mit einer grossen Erfahrung im 

Hintergrund einen wertvollen und indi-

viduellen Mehrwert bieten. «Eine seriöse 

Verkehrswertschätzung stellt dabei die 

Grundlage dar», spricht der Immobilien-

bewerter mit eidg. Fachausweis Matthias 

Hunger von seinem Alltag. Sein Schät-

zungsbericht liegt in der Regel rund zwei 

Wochen nach dem Begehungstermin vor. 

Eine Spezialität ist die analysierte und 

kommentierte Verkaufbarkeit der Immobi-

lie, die in seine Bewertung einfliesst. Durch 

die persönliche Betreuung und die Rund-

umberatung profitiert die Verkäuferschaft 

von Dienstleistungen, die ausschliesslich 

bei der ImmoService Partner GmbH selbst-

verständlich sind. «Das korrekte Ausfüllen 

des Grundstückgewinnsteuer-Formulares 

ist beispielsweise ein Stolperstein, den 

wir gerne für unsere Kundschaft weg-

räumen», erklärt Verkaufsfachmann Frank 

Kessler. Neben dem Geschäftssitz in Aarau 

ist das Team ebenfalls in der Region Baden 

und in Tennwil verwurzelt.
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Bild: pixabay

Gerne beraten wir Sie bei Ihrem Projekt und erstellen 
Ihnen ein unverbindliches Angebot.

Neue Bahnhofstrasse 15, 5737 Menziken, +41 (0) 62 765 60 90
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Kursort: Schulhaus Mosen. Leitung: Reto Künzler, 

Biologe.

VERANSTALTUNGEN
Ein Blick hinter die Kulissen einer modernen 
Apotheke: Die Vitaluce-Apotheke hat sich 2019 

im komplett sanierten, neobarocken Gebäude in 

Hochdorf auf die drei Kernkompetenzen «mediz-

inische Beratung», «Herstellung von Produkten für 

die Individualtherapie» und «Versand von Medika-

menten in die ganze Schweiz» spezialisiert.  Sie 

erhalten an diesem Abend durch die Geschäfts-

führerin Jeannine Kohl einen interessanten und 

einzigartigen Einblick hinter die Kulissen dieser 

modernen Apotheke und geniessen anschliessend 

einen feinen Apéro. Datum: Do., 14. März 2024. 

Zeit: 19 bis ca. 21 Uhr. Ort: Vitaluce-Apotheke, 

Bankstrasse 1, 6280 Hochdorf, Treffpunkt: 18.50 

Uhr beim Parkplatz (Anreise individuell). Kosten: Fr. 

5.–. Anmeldung bis spätestens 29. Februar 2024.

Betriebsbesichtigung der CH Media in Lu-
zern: Tauchen Sie ein in die Welt der Medi-
en. Besichtigen Sie die Redaktion der Luzerner 

Zeitung, wo Sie die Möglichkeit haben, den On-

line-Redaktoren über die Schultern zu blicken und 

in regionale Ressorts wie z. B. Sport und Kanton 

reinzu schauen oder einen Augenschein der Bil-

dredaktion zu nehmen. Machen Sie Halt in den 

Studios von Radio Pilatus und Tele 1 und werfen 

Sie einen Blick hinter die Kulissen. Der Rundgang 

verspricht also Medienerlebnis pur! Datum: Fr., 19. 

April 2024. Zeit: 14 Uhr (Dauer ca. 80 Minuten). 

Ort: CH Regionalmedien AG, Maihofstrasse 76, 

6002 Luzern. Treffpunkt: 13.50 Uhr vor dem Ein-

VHS Hitzkirch: Programm 2023/24, 2. Semester

SPRACHKURSE
Sprachkurse in Englisch, Italienisch, Spanisch und 

Französisch in diversen Niveaus sowie Deutsch für 

Fremdsprachige. Ein Einstieg ist jederzeit möglich!

GESUNDHEITSKURSE
Alle Gesundheitskurse werden laufend fortge-

setzt! Ein Einstieg ist jederzeit möglich! Pilates 
GE-802-2: Daten: 8 × donnerstags, ab 23. No-

vember. Zeit: 18.20 – 19.20 Uhr. Kosten: Fr. 120.–. 

Leitung: Gina Wehrli. Wirbelsäulengymnastik 
GE-807-2: Daten: 9 × donnerstags, ab 16. No-

vember. Zeit: 17.30 – 18.30 Uhr. Kosten: Fr. 135.–. 

Leitung: Sandra Walthert. Wirbelsäulengymnas-
tik GE-808-2: Daten: 9 × donnerstags, ab 16. 

November. Zeit: 18.45 – 19.45 Uhr. Kosten: Fr. 

135.–. Leitung: Sandra Walthert. 

ALLGEMEINE KURSE
Stegreifsingen AL-825: Ein Geschenk aus dem 

Moment heraus. Im Kreis singen wir miteinander, 

lernen Improvisieren und entdecken Neues an 

unserer Stimme. Sie werden dabei behutsam und 

achtsam angeleitet. Daten: Sa., 30. März und 8. 

Juni 2024. Zeit: 13.30 – 15.30 Uhr Kosten: Fr. 60.–. 

Kursort: Mehrklassenraum Schule Hitzkirch. Lei-

tung: Sibylle Schneller-Jost, Stegreifcoachin.

Schmetterlinge aufziehen für Einsteiger:in-
nen AL-827: Ei – Raupe – Puppe – Schmetter-

ling! Der Kurs vermittelt Grundwissen zum Thema 

Schmetterlinge aufziehen im Netzbehälter (Aera-

rium). Einfach, verständlich und praxisnah, sodass 

der Start zu Hause sicher gelingt. Datum: Fr., 3. 

Mai 2024. Zeit: 18.30 – 21.00 Uhr. Kosten: Fr. 45.–. 
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DIE GRÖSSTE FENSTER-

VIELFALT DER SCHWEIZ!
  Fenster-Center AG Reinach
  Aarauerstrasse 29                5734 Reinach AG
  062 772 42 22       
  www.fenster-center.ch       briefkasten@fenster-center.ch

Jetzt aktuell:
Winterservice für Ihre Geräte
beim Fachhändler!

mannMühle
Motorgeräte GmbH

mannMühle
Motorgeräte GmbH

diese Einflüsse zu minimieren. Vortrag mit Dan-

iel Duss, Organisationsentwicklung. Datum: Fr., 7. 

Juni 2024. Zeit: 19.30 bis ca. 21.30 Uhr. Ort: Schul-

haus Mosen. Kosten: Fr. 10.–. Anmeldung bis spä-

testens 27. Mai 2024.

INFORMATIONEN
Detaillierte Angaben zu allen Kursen und Ve-

ranstaltungen unter: www.vhs-hitzkirch.ch. 

Sekretari at Volkshochschule Hitzkirch, Manue-

la Wildisen, Hämikon, Telefon: 041 917 48 00, 

E-Mail: contact@vhs-hitzkirch.ch

gang (Anreise individuell). Kosten: Fr. 10.–. Anmel-

dung bis spätestens 12. April 2024.

Warum wir schon wieder falsch entscheid-
en. Verhaltensökonomische Erkenntnisse für 
bessere Entscheidungen. Die Verhaltensökon-

omie erforscht experimentell menschliches Ver-

halten und belegt, dass wir viel weniger rational 

handeln und entscheiden als wir glauben.  An die-

sem Vortragsabend erfahren am eigenen Leib, wie 

Ihre Entscheidungen von unbewussten Faktoren 

beeinflusst werden. Sie lernen Strategien kennen, 



Oelbergstrasse 15 · 5737 Menziken
062 772 01 45 · 079 696 38 67 · schreinerei-augstburger.ch

· Innenausbau
· Altbau 
· Restaurationen 
· Möbel 

· Türen/Fenster 
· Schränke/Küchen 
· Parkett/Laminat 
· Reparaturen

Schreinerei
André Augstburger

Kleinere
Umbauten

Auf und neben
der Piste

sicher unterwegs« »
Gerne berate ich Sie bei
Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Odin Grolimund 
Ihr Böjuer Versicherungs- 
und Vorsorgeberater
079 311 98 66
odin.grolimund@allianz.ch

Hair Styling Elisa: Top für trendige Frisuren und Farben

Adresstechnisch, fachlich und handwerklich eine Nummer 1:  Das ist Hair Styling Elisa an der Aa-
rauerstrasse 1 bei der Hochhauskreuzung in Reinach. Vor bald15 Jahren hat sich Elizabeta Spaqaj 
selbstständig gemacht. Der Coiffeurberuf ist für sie und ihr Team mit viel Leidenschaft verbunden.

(tmo.) – Ohne Herzblut für den Beruf, Perfekti-

on bei der täglichen Arbeit und entsprechende 

Weiterbildungen ist auch in der Coiffeurbranche 

kein Erfolg zu verbuchen und kein Preis zu ge-

winnen. Das weiss auch Elizabeta Spaqaj, welche 

2009 ihren eigenen (im Vergleich zu heute) klei-

nen Coiffeursalon an der Alzbachstrasse eröffnet 

hatte. Ihre Philosophie und ihre Einstellung ga-

ben ihr insofern recht, als dass sie nun seit bereits 

fünf Jahren am aktuellen Standort und in einem 

grösseren Salon an ihrer Erfolgsgeschichte wei-

terschreiben kann. Natürlich nicht allein, sondern 

zusammen mit ihrem ebenfalls innovativen und 

fachlich bestens aufgestellten Team. Dank dessen 

Motivation kommen Kundinnen und Kunden im 

modern eingerichteten Salon in den Genuss von 

ein paar Stunden Wellness für ihr Haar. Zu diesem 

Wellness programm gehören trendige Haarschnit-

te, Stylings, Extensions, Balayage oder Mèches. 

Blondtöne zählen zu einer Spezialität von Hair 

Styling Elisa. Etwas vom Anspruchsvollsten, das 

es in diesem Beruf gibt. Für diese Dienstleistung 

reisen die Kundinnen von weit her nach Reinach. 

Kundinnen und Kunden schätzen neben der Qua-

lität aber auch die familiäre Atmosphäre im Sa-

lon. Hier fühlt man sich gut aufgehoben. Dafür 

werden bei Hair Styling Elisa alle Hebel in Bewe-

gung gesetzt. Das betrifft auch den Bereich Wei-

terbildung. «Wir entwickeln uns dort permanent 

weiter, wo auch unsere Stärken liegen», wie die 

innovative Geschäftsinhaberin sagt. Neue Her-

ausforderungen nehmen sie und ihr Team gerne 

an. Eine solche war auch das elektronische An-

meldungssystem, auf welches man heute be-

quem und online Zugriff hat. Bis alles einwand-

frei funktionierte, waren einige Anläufe nötig. Am 

Ball bleiben gehört für das Team so oder so zu 

einem täglichen Prozess. Nicht zuletzt auch des-

halb, weil Hair Styling Elisa Berufsleuten gute und 

attraktive Arbeitsplätze bieten will.
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Vorverkauf:

      www.saalbau-reinach.ch

       Peter‘s Gwürzsack
 Hauptstrasse 22, 5734 Reinach
 Telefon 062 772 06 06

Saalbaustadl
Paldauer | LIANE | Stefan Roos
Samstag, 16. März | 20.00 Uhr

Retto Jost
HYPERAKTIV
Mittwoch, 13. März | 20.00 Uhr

Mit Beat Schlatter, Anet Corti und Häni
Bingo-Show
Samstag, 9. März | 20.00 Uhr

Mike Müller
Klassentreffen
Samstag, 24. Februar | 20.00 Uhr

Ben Hyven
Magie Show
Samstag, 17. Februar | 20.00 Uhr

Mit freundlicher
Unterstützung von:

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489, 5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61, www. partner.volkswagen.ch/gloor 

Raphael Romano                             
Werkstattchef/Mitinhaber          

Raphael Kurmann
Kundendienst               

Stefanie Gloor
Verkaufsberaterin/
Administration

Service

Willkommen bei uns in Gontenschwil

Mogli: Willkommen in der neuen Dessous-Abteilung
Trendig und hochwertig: Mit diesen zwei Markenzeichen hat sich das Modefachgeschäft Mogli 
von Paty Siegrist in Reinach schon lange einen Namen gemacht. Und wenn von hochwertiger 
Mode aus dem Hause Mogli die Rede ist, ist auch jene gemeint, welche die modebewusste Dame 
darunter trägt. Willkommen in der neuen Dessous-Abteilung.

(tmo.) – Nachdem das unter anderem auf Un-

terwäsche spezialisierte Reinacher Fachgeschäft 

Wyna Mode von Therese Dössegger die Türen für 

immer zugemacht hat, hat Paty Siegrist ihr Mo-

defachgeschäft um eine Dessous-Abteilung er-

weitert und dabei einige Marken von Wyna Mode 

ins Sortiment aufgenommen. Das Angebot ist um-

fassend und beinhaltet eine Vielzahl von verfüh-

rerischen und gleichzeitig komfortablen Dessous 

verschiedener Marken, Stile, Farben und Grössen 

(BH, Slip, Body, Sportunterwäsche etc.). Mit der 

Sortimentserweiterung – unter anderem mit den 

Marken Da Capo, Format und hajo (Pyjamas) – un-

terstreicht Mogli die Philosophie, den Kundinnen 

Trends und hochwertige Mode anbieten zu kön-

nen. Tatsächlich sorgt die Kombination aus modi-

scher Kleidung und verführerischen Dessous hier 

für ein besonderes Einkaufserlebnis. «Wir stehen 

den Kundinnen dabei gerne mit Rat und Tat zur 

Seite und legen grossen Wert auf eine persönli-

che und diskrete Beratung», sagt Paty Siegrist. 

Diese unterstreicht sie zum Beispiel mit einem 

Ladies-Abend (mit Dessous und Apéro), der nach 

Ladenschluss und auf Anmeldung gebucht wer-

den kann. Der Fokus liegt dabei nicht nur auf der 

diskreten und fachkundigen Beratung, sondern 

immer auch auf den Materialien, die der Dame 

einen möglichst hohen Tragekomfort bieten soll.

Marktlücke in Reinach: Paty Siegrist hat ihr Modefachgeschäft Mogli um eine Dessous-Abteilung erweitert.
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TÜRENPARK AG · André Uetz
Gewerbestrasse 5 · 5034 Suhr · 062 546 30 40 · www.tuerenpark.ch
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Für alle Türen am Haus: TÜRENPARK AG in Suhr

Das grosse Haustüren-Festival mit
günstigen Aktions-Türen.
Freitag, 23. Feb. von 13–18 Uhr
Samstag, 24. Feb. von 10–16 Uhr
• Aktuelle Alu- und Holz-Haustüren 
• Beratung und Angebote 

• Neu im Sortiment: Fenster 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Barbara Kursawe, Aarauerstrasse 10, 5712 Beinwil am See, Telefon 062 765 40 60Barbara Kursawe, Aarauerstrasse 10, 5712 Beinwil am See, Telefon 062 765 40 60

Ihr Gesundheits-Coach.

Kompetente Beratung ohne Wartezimmer.

RZ_TP_Homberg_Apotheke_134x48.5_Böjuer Anzeiger_Wartezimmer_020615.indd   1 09.06.2015   13:09:38

Philipp Gloor Tel. 079 711 21 59

Gartenstrasse 1 info@malermeister-gloor.ch
5737 Menziken www.malermeister-gloor.ch

“ Frank Kessler
ImmoService steht für einen einzigartigen Service -
da steckt viel Herzblut von uns allen drin!

5617 Tennwil | 5000 Aarau | www.immoservice.ch | info@immoservice.ch | 062 822 24 34

Immobilienverkauf auf reiner Erfolgsbasis!

Fachbetrieb für alle Marken

Opel- und 
Chevrolet-Spezialist

EVENT GARAGE GMBH Brühlstr. 328, 5732 Zetzwil, 062 773 22 18, info@eventgarage.ch

Recycling-Point

LUSTENBERGER Menziken GmbH Gemeindeweidstrasse 6, 5737 Menziken +41 62 552 18 00

Informationsvideo
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Dorfheftli (Kompetenz)
60 x 30 mm

www.huwa.ch

www.huwa.ch

www.lh-offi ce.ch

www.schroeder-ag.ch

ihreGartenwelt_klein_49.95x20.8mm.pdf   1   09.02.21   08:03

www.ihregartenwelt.ch

Wydenstrasse 1 062 765 77 77
5734 Reinach AG notar-benz.ch

www.notar-benz.ch

info@a-suter.ch

André Suter GmbH      062 772 42 62      www.a-suter.ch

DER HAUSTECHNIK-PROFI FÜR ALLE FÄLLE

Heizung.Sanitär Wärmepumpen.

www.chs-immobilien.ch


